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ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Auen be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend 
blatt des A Tages ver 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


Deutſchland. 

** Berlin, 21. Dezember. Wenn die Ein⸗ 
richtung eines ordnungsmäßigen Eis⸗ und Hoch⸗ 
waſſerwachtdienſtes an den preußiſchen Strömen, 
fun den jüngſt an der Hand der ſeit 1889 ge⸗ 
ammelten Erfahrungen eine neugefaßte Ausfüh⸗ 
rungsanweiſung an Stelle der erſten aus dem 

genannten Jahre erlaſſen worden iſt, die wirk⸗ 
ame Bekämpfung der Eis, und Hochwaſſergefah⸗ 
ren bezweckt, ſo wendet die Staatsregierung auch 
der Verhütung ſolcher Gefahren ihre planmäßige 
Aufmerkſamkeit und Fürſorge zu. Dabei ſteht 
in erſter Linie die Beſeitigung derjenigen Un⸗ 
regelmäßigkeiten in den Hochwaſſerabflußprofilen, 
welche den regelmäßigen Abfluß des Hochwaſſers 
hindern, Störungen und Eisſto Aden verurſachen 
und ſo Deichbrüche und eber wemmungen ver⸗ 
anlaſſen können, und zwar kommen vornehmlich 
Deichengen, vorſpringende Deichecken und in dem 
Hochwaſſergebiet vorhandene Holzbeſtände, na⸗ 
mentlich in Weidenholz, in Betracht. 

Soweit es ſich dabei um Staatsbeſitz, um 
forſtfiskaliſche oder im Beſitz der Strombauver⸗ 
waltungen befindliche Ländereien handelt, iſt die 
Beſeitigung vorhandener Abflußhinderniſſe ohne 
Verzug erfolgt. In zahlreichen Fällen haben 
Abgrabungen allzu hoch aufgewachſener Anladun⸗ 
gen und die Verwaudlung von Weidenkulturen 
oder Forſtflächen in Wieſe⸗ oder Weideland ſtatt⸗ 
gefunden. >> 

Ungleich ſchwieriger geftaltet ſich die Sache, 
wo es ſich, wie in den allermeiſten Fällen, um 
Anlagen handelt, welche ſich nicht im Staats⸗ 
beſitz beſinden. Vereinzelt bietet zwar die Deich⸗ 
polizei die Möglichkeit, nöthigenfalls zwangsweiſe 
durchzugreifen. In den meiften Fällen aber ift 
nur im Wege gütlicher Vereinbarung zum Ziele 
zu kommen. » Dieje aber wird durch den doppel⸗ 
ten Umſtand meiſt ſehr erſchwert, daß die bon 
Deichengen, Deichecken und Holzbeſtäuden be⸗ 
drohten Anlieger in den meiſten Fällen nicht die 
Eigenthümer jener Abflußhinderniſſe ſind, wäh⸗ 
rend die Eigenthümer ſelbſt in der Regel gar 
kein Intereſſe an ihrer Beſeitigung haben, und 
der Kreis der Betheiligten in vielen Fällen ein 
großer, das Maß des Intereſſes aber nicht immer 
zweifelsfrei iſt. Es kommt hinzu, daß, nachdem 
durch das Dotationsgeſetz vom Juli 
1875 den Provinzen die ſtaatlichen Meliora- 
tionsfonds überwieſen ſind, dieſe aushülfsweiſe 
überall da einzutreten haben, wo es ſich nicht 
um Unternehmungen von mehr als provinzieller 
Bedeutung handelt. Trotzdem hat die Regierung 
zur Erleichterneig der ſehr ſchwierigen Verhand⸗ 
lungen ſich bereit erklärt, pari passu ſich mit den 
1 zur Deckung derjenigen Koſten der 

eſeitigung von Hochwaſſerabflußhinderniſſen mit⸗ 
zuwirken, welche den zunächſt Betheiligten billiger⸗ 
weile nicht angeſonnen werden können. Allmälig 
im: man auf biefem Wege an, zu poſitiven 

gebniſſen zu gelangen. Die erſte Forderung 
einer ſtaatlichen Beihülfe zur Beſeitigung einer 
2 Deichenge an der Elbe, deren Koſten 

Uebrigen die Provinz Sachſen und die Zu⸗ 
meiſtbetheiligten tragen, dürfte in den Etat der 
Iandwirthſchaftlichen Verwaltung des Jahres 

97—98 eingeſtellt werden. 

*Mit dem 1. Januar 1897 wird die 
neueſte Novelle zur Gewerbeordnung in Kraft 
treten. In erſter Reihe werden dann die neuen 
Beſtimmungen über den Gewerbebetrieb im Um⸗ 
herziehen zu beachten ſein, nach denen u. A., 
abgeſehen von den jüngſt vom Bundesrathe be⸗ 
ſchloſſenen Ausnahmen für den Wein⸗, 
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und den Nähmaſchinenhandel, 


Konſumvereine werden die Beſtimmungen der 
Gewerbeordnung über den Betrieb der Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaft auch dann Anwendung 
finden, wenn ihr Betrieb auf den Kreis der Mit⸗ 
glieder beſchränkt iſt. Der Handel mit Looſen 
von Lotterien und Ausſpielungen oder mit Be⸗ 
zugs⸗ und Autheilſcheinen auf ſolche Looſe wird 
verjagt werden, wenn Thatſachen vorliegen, 
welche die Unzuverläſſigkeit des Gewerbetreiben⸗ 
den in Bezug auf deſſen Gewerbebetrieb dar⸗ 
thun. Der Handel mit Droguen und chemiſchen, 
zu Heilzwecken dienenden Präparaten wird 
unterſagt werden, wenn die Handhabung des 
Gewerbebetriebes Leben und Geſundheit von 
Menſchen gefährdet. Der Kleinhandel mit Bier 
desgleichen, wenn der Gewerbetreibende wieder⸗ 
holt wegen Zuwiderhandlungen gegen die Beſtim⸗ 
mungen über den Betrieb von Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirlhſchaften beſtraft iſt. Auf Konſum⸗ und 
andere Vereine werden die Beſtimmungen über 
die Sonntagsruhe dieſelbe Anwendung finden, 
wie auf einzelne Gewerbetreibende. Auch kön⸗ 
nen dieſe Vereine ihre Angeſtellten zum 
Arbeiten an Sonn⸗ und Feſttagen nicht ver⸗ 
pflichten. 

— Wie das Verhältniß des Herrn von 
Lützow zur politiſchen Polizei entſtand, erzählt 
ein Mitarbeiter der „Köln. Volksztg.“, ohne 
freilich Gewähr dafür zu übernehmen: 

Darnach hielt der Kaiſer einmal in einem 
engern Kreiſe von aktiven Offizieren einen vorher 
angekündigten Vortrag und zu dieſem Vortrag 
war auch gänzlich uneingeladen Herr von Lützow 
gekommen, in Uniform natürlich, in der Uniform 
ſeines 1 Regiments, die er zu tragen 

t. Die Uniform wurde reſpektirt, 


haben, daß ſie ihn gleich in ihren Dienſten 
behielt. 

Der Mitarbeiter der „K. V.⸗Ztg.“ 
noch einiges über das Spitzelthum 
Journaliſtentribüne des Reichstags: 


An ſogenannten großen Tagen iſt das Ge⸗ hätte 120 Armenier für Konſtantinopel an Bord Bureau“ 
dränge auf der Journaliſtentribüne des Reichs⸗ gehabt, deren Ausſchiffung die Pforte verboten ſchlußantrag Cameron im Repräſentantenhauſe 
tags unheimlich, und da bemerkt man zuweilen hätte, für unrichtig. Laut dem Bericht des Ka⸗ einer Oppofition begegnen dürfte, da zahlreiche 
Geſtalten von jo zweifelhaftem literariſchem Aus⸗ pitäus hatte der Dampfer nur 70 Armenier in Abgeordnete auf Seiten Clevelands und Olneys 
man ihnen unwillkürlich aus dem Piräus an Bord bekommen, als deren Endziel ſtänden. Die radikalen Deputirten ſeien gegen 


ſehen, daß 


plaudert Samburg, 
auf der Levantelinie erklärt die 


| Morgen- Ausgabe. 


ihnen im Gegentheil noch erhebliche Ueberſchüſſe. 
Die drei zum Exempel herangezogenen Fabriken 
beſchäftigen 2780 Arbeiter, die im Jahre einen 
Lohn von ungefähr 2 100 000 Mark beziehen, 
welches Geld ausſchließlich wieder die Erwerbs⸗ 
ſtände der Stadt befruchtet. Der Stadtverord⸗ 
nete Viefhaus hatte alſo durchaus Recht, wenn 
er ſagte, daß durch die Induſtrie der Stadt die 
Mittel zugeführt werden, ſich weiter zu ent⸗ 
wickeln, und wenn er davor warnte, durch Er⸗ 
hebung einer Kopfſteuer den Aſt abzuſägen, auf 
dem das ganze Gemeindeweſen ſitzt. 

„— Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Brüſſel ges 
ſchrieben wird, erſchelnt die Angelegenheit des 
von Kapitän Lothaire verurtheilten Händlers 
Stokes aufs neue auf der Tagesordnung. In 
Folge des Auftretens des engliſchen Kabinets 
hatte die Brüſſeler Kongoregierung der Familie 
Stokes als Entſchädigung für die Hinrichtung des 
Händlers Stokes 150 000 Franks ausgezahlt. 
Jetzt fordert dieſelbe Kongoregierung von der 
Familie Stokes die Zahlung von 150 000 Franks 
als Betrag der Ausführzölle für das dem Stokes 
gehörige Elfenbein und der Beförderungskoſten 
des Elfenbeins nach England, obwohl der Kongo⸗ 
ſtaat ſich verpflichtet hatte, die beſchlagnahmten 
Elfenbein⸗ und Waarenmengen, als das Eigen: 
55 des Stokes, ſeiner Familie wieder zuzu⸗ 

ellen. 


gen im Saale des Landesgebäudes eine Kon⸗ 
erenz von Vertretern der Vereine vom Rothen 


Vertreter der Staats-, Provinzial⸗ und ſtädti⸗ 
ſchen Behörden und der intereſſirten Verbände 
anweſend, u. a. der hieſige Polizeipräſident 
Weſſel, Oberbürgermeiſter Delbrück, der Landes⸗ 
direktor Landeshauptmann Jaeckel, Regierungs⸗ 
aſſeſſor Lenze und die Generalärzte Boretius 
und Meißner. Nach längerer Diskuſſion, in der 


völlige Uebereinſtimmung über die inneren An⸗ Sch 


gelegenheiten erzielt wurde, wurde ein Komitee 
Nato welches die Einrichtung von Unfall⸗ 
tationen und die Einrichtung von Unterrichts⸗ 
kurſen ausführen fol, 

21. Dezember. Die deutſche 
eldung aus Konſtan⸗ 


tinopel vom 19. d. M., der Dampfer „Samos“ 


Wege geht und in ſeiner Unterhaltung ſehr vor⸗ von Anfang an Varna feſtgeſtellt war. 


ſichtig wird. Es ſind Vigilanten und Leute 


ähnlichen Kalibers, die unter irgend einem Vor⸗ der Kaiſer und die Kaiſerin haben, dem Ver⸗ falls er ſich weigern ſollte, den Beſchluß der 
wand, wenn auch nur ausnahmsweiſe, auf nehmen . 
dort Generals à la suite, Generalmajors v. Lippe, 
Ja, was man auf telegraphiſchem 
alles unter dem polizeilichen Sſcherheitsdienſt Worten das innigſte Beileid ausgedrückt. 
verſteht! Es iſt übrigens früher ſchlimmer ge⸗ Kommandant des 
Wenn Fürſt Bismarck in den und dienſtthuender Generaladjutant Sr. Majer aufgefordert, gegen den Beſchlußantrag Cameron 
Zeiten feiner Macht und Herrlichkeit nach dem ſtät des Kaiſers, von Pleſſen, iſt in Folge des zu ſtimmen. 


die Journaliſtentribüne gelangen, 
ihre Beobachtungen zu machen. 


um 


weſen wie jetzt. 


Dresden, 21. Dezember. Ihre Majeſtäten 
nach, der Wittwe des verſtorbenen 
Wege in den huldvollſten 


\ Der 
kaiſerlichen Hauptquartiers 


Reichstag kam, um fürchterliche Muſterung unter Hinſcheidens des Generals à la suite v. Lippe 
den Reichsfeinden zu halten, dann ergoß ſich hier eingetroffen. 


jedesmal ein Schwarm von Geheimen unter Füh⸗ 
rung Krügers auf die Journaliſten⸗Tribüne, ge⸗ 
wiſſermaßen als ob jeder der „reichsfeindlichen“ 


Straßburg i. Elſ., 21. Dezember. Nach⸗ 
dem der akademiſche Senat der hieſigen Univer⸗ 
ſität gegen den lothringiſchen Studirenden Fran⸗ 


Abgeordneten dem Fürſten nach dem Leben Lois wegen ſeines Verhaltens gegenüber dem alt⸗ 


trachtete und jeder Journaliſt eine Dynamitbombe 
in der Taſche hätte. 
ſtiller in den journaliſtiſchen Reihen, und der 
Nachbar flüſterte wohl einem überlauten Kollegen 


zu, leiſer zu Sprechen, da Geheimpoliziſten im verſität. In einer perſönlichen Ausſprache, welche die deutſche 


deutſchen Studirenden Martin, die Relegation 


Dann wurde es jedesmal ausgeſprochen hatte, überreichten drei weitere 


Studirende im Namen einer Anzahl Kommili⸗ 
tonen eine Proteſtadreſſe an den Rektor der Uni⸗ 


Kohlmarkt 10 und Kirchplaß 8, 


Aumahme von Anzeigen 


Vertretung in Deutſchland: In allen 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & V. 
Inpalidendank. Berlin 


ößeren Städten 

bonler, G. J. Daub. 

i inh. Arndt, Max Gerſtnann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
— Barck & Co. Hamburg Joh. Noolbaar, A. Steiner. 


Man Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. g. Wolff & Co =; 


Spitzen der Behörden und anderer geladener Per⸗ 
ſönlichkeiten in der Baſilika San Lorenzo die 
feierliche Einweihung des Denkmals für den 
Bildhauer Donatello ſtatt. Der König und die 
Königin wurden bei der Fahrt nach und von der 
Baſilika lebhaft begrüßt. 


England. 


London, 20. Dezember. Ueber die Ge⸗ 
ſchoſſe des engliſchen Infanteriegewehrs (Modell 
Lee⸗Metford) ift in den letzten kleinen indiſchen 
Feldzügen erheblich geklagt worden. Es läßt G 
hinſichtlich der Schießergebniſſe, was die Ge⸗ 
lauigkeit des Schuſſes und der Durchſchlags⸗ 
kraft anbetrifft, wenig zu wünſchen übrig, macht 
aber den Feind nicht in genſigendem Grade 
kampfunfähig, ſo daß die Truppen ſtellenweiſe 
das Vertrauen auf die Schußwaffe einbüßten. 
Man berichtet u. A. von einem wilden Grenze 
bewohner, daß er von ſechs Kugeln durchbohrt 
worden war und doch im Feldlazareth in kür⸗ 


zeſter Zeit vollkommen ausgeheilt wurde. 
ſoll ſich geheilt wur 


Stettiner Nachrichten. 
Im Heim des 


Apfelallee 9 
fand geſtern Nachmittag die inte Weihe Tu 


Mi 
Spielzeug und Naſchwerk ſowie Kleidun 
Mit dem 


5 ermög⸗ 
licht und wünſchte den Beſchenkten wie 1 5 

egnete, 
it aber⸗ 


* 


Bertie Clay, hat 1 ein ne zu 
eine Reihe Einzel⸗ 
5 b 


geringe Hoffnung für Erhaltung des Lebens ber 
ehen. 


f 
3 . 11 * 1 N * 
einander. In beiden Fällen ſoll das Geſchoß Alber wache, An 18 Cuff 
Zellengewebe Kilogramm Gewicht, gezeichnet A. Z. 50, ges 
ſtohlen. Ferner kam vom Packhof eine bei 
Waagebude 12 aus dem Dampfer „Ernſt“ ent⸗ 
löſchte Kiſte Sardinen im Werthe von 40 Mark 
abhanden. . ee: 
Seit Sonntag wird das bei einem Friſeur 
in der Aſchgeberſtraße beſchäftigte Dienſtmädchen 
Mathilde Ventzte vermißt. Am Sonntag 
Nachmittag war die V. „zum Tanz“ gegangen 
und iſt ſie ſeitdem verſchwunden. ne 
* Auf dem Wege von der Wilhelmſtraße 


zur Grünen Schanze verlor in vorletzter 1 
ein Aichmeiſter das Portemonnaie, worin ſich 


Ergebniß der Treffer macht die Erklärung des 
Oberſten Hill, des Leiters der Schießunter⸗ 
weiſung, er wolle lieber von zwei Henry⸗Martini, 
als von einem der neuen Lee⸗Metford⸗Geſchoſſe 
getroffen werden, durchaus glaublich. Die wirk⸗ 
liche Einführung des neuen Geſchoſſes iſt noch 
nicht verfügt worden. Die Beſchreibung der 
zußwunden iſt derart, daß der entfernte Leſer 
ſich ſagt: die neue Kugel kommt gleich nach den 
Erploſivgeſchoſſen. Sie geht wohl zu weit nach 
der einen Seite, wie die frühere Kugel nach der 
andern, und die engliſche Regierung dürfte 
vielleicht Anſtand nehmen, ſie ſelbſt gegen wilde 
Stämme zu verwenden. 
London, 20. Dezember. Das „Reuterſche 
meldet aus Waſhington, daß der Be⸗ 


Mark und fünf Looſe der Kieler 
befanden. 9 

— Als Weihnachtsgabe für 
bringt die Direktion des S ee 
am erſten Feſtſtage die Opern-Novität „Heimchen 
am Herd“ von Goldmark mit vollſtändig neuer 
Ausſtattung. Die neuen Dekorationen find voenn 
Mühldorfer in Bremen, die Koſtüme vom Ober⸗ 
garderobier Scholz vom Leipziger Stadttheater. i 

— Wie vorauszuſehen war, hat das Wei 
nachtsmärchen „Rothkäppchen“ im Bellevue⸗ 
Theater fortgeſetzt einen großartigen Erfolg 
zu verzeichnen und kommt daſſelbe daher bis auf 
Weiteres täglich Nachmittags zur Aufführung. 
Für die Abendvorſtellungen ſind in Ausſicht ge⸗ 


7 


Olney ſehr aufgebracht und ſprächen ſelbſt da⸗ 
von, Cleveland in Anklagezuſtand zu verſetzen, 


Zweidrittel⸗Mehrheit beider Hänſer anzuerkennen. HUN f RAW ” 
Judeſſen riethen die Handelsintereſſen zur Vor⸗ eee ee 105 
ſicht; ſo hätten die Baumwollpflanzer von Mem Hein Lämmer“ u 2 Einer muß te 
phis ‚aus Beſorgniß vor einem Kriege mit Donnerſtag: Geſchloſſen! Freitag: „Der Sohn 
Spanien die Senatoren des Staates Tenneſſee der Wildniß⸗; Sonnabend und Sonntag (Opte — 
retten⸗Novität): „Der Pumpmajor“. Be 
— Dem Ober⸗Poſtdirektions⸗Sekretär Lehe 
mann in Köslin ift der Charakter als Rechnungs⸗ 
rath verliehen worden. En 


London, 21. Dezember. „Daily News“ 
melden aus Kairo: In Egypten ſind neuerdings 
ſchwere Fälle von Räuberei vorgekommen. In 
der ea an ef ein Der as an BE SER Ne 
angegriffen, ein Polizeioffizier und mehrere Pos ur 3 5 2 
liziſten getödtet und das Vieh weggeſchleppt. Geſchäftliche M ittheilungen. 

London, 21. Dezember. Die „Morning Wir leben in der Zeit des Fortſchritts. 5 
Poſt“ jagt in einer Erörterung des Zwiſchen⸗ Ueberall, wohin wir blicken, ein raſtloſes Bor 
falles von Lourenzo Marquez, die Lage erfordere wärtsſtreben! Und nicht zum Wenigſten auch 2 
Wachſamkeit von Seiten Englands in Bezug auf auf kommerziellem Gebiete. Alte, überlebte 
Politik in Afrika. Deutſchland Einrichtungen verſchwinden und den modernen 


Hintergrund ſtänden. Man hat noch nicht ge⸗ der Rektor Profeſſor Dr. Lenel ihnen gewährte, ſuche die Feindſchaft der Buren gegen die Eng» Verhältniſſen angepaßte Neuerungen treten an 


hört, daß, wenn Fürſt Hohenlohe nach dem verſicherten fie indeſſen. daß fie die, Adreſſe in länder zu nähren und ſich in den Beſitz der Des deren 


Reichstag ſich begiebt, jedes Mal ein beſonderes 


geheimpolizeiliches Aufgebot für nöthig befunden halts überreicht hätten, 


wird. f 

— Der „Evangeliſche Arbeiterbote“, das 
Verbandsorgan der ebangeliſchen Arbeitervereine, 
geſellt ſich in ſeiner Nummer vom 16. d. Mts. 
denjenigen Stimmen zu, die ſich ganz entſchieden 
gegen die Einführung einer beſonderen Gewerbe⸗ 


ſteuer in Form von Kopfſteuern erklären. Er 
macht insbeſondere fozialpolitiihe Bedenken 


geltend und betont, daß gerade vom Standpunkte 
des Arbeiters aus betrachtet, dieſe Steuer einen 
ganz beſonders gehäſſigen Charakter trage. Ver⸗ 
theidigt wird bekanntlich die Kopfſteuer mit dem 
Hinweis auf die Armen⸗ und Schullaſten, die 
den Gemeinden durch die Arbeiterfamilie der 
großen Gewerbebetriebe erwachſen. Ueberſehen 
wird dabei die Kehrſeite der Medaille, denn die 
induſtriellen Großbetriebe bringen den Gemeinden 
keineswegs nur Laſten, ſondern auch ſehr erkleck⸗ 
liche Steuerſummen ein. Ein einfaches Rechen⸗ 
exempel dieſer Art hat in der Gevelsberger 
Stadtverordneten⸗Verſammlung der Bürgermeiſter 
dem in der Sitzung anweſenden Regierungskom⸗ 
miſſar vor Augen geführt. Die Ausgaben, die 
der Gemeinde für Armen⸗ und Schulzwecke aus 
den dortigen größeren Werken entſtehen, belaufen 
ſich auf insgeſamt 15815 Mark, während an 
Steuern von den betreffenden Arbeitgebern und 
Arbeiinehmern aufkommen 21193 Mark. 
Weit überzeugender aber noch wird das 
Exempel bei umfangreichern Betrieben. So hat 
hinſichtlich eines Elberfelder großen Werkes 
der Stadtverordnete Viefhaus berechnet, daß der 
Belaſtung des Armen: und Schuletats mit 
103 991 Mark ein Steueraufkommen von 
550 Mark gegenüberſteht, in welcher Summe 
die Steuern der Angeſtellten nicht miteinbegriffen 
ſind. In einem zweiten Falle iſt das Verhält⸗ 


niß 28 930 Mark zu 70 423 Mark, in einem a: betr. die Emiſſio 


dritten auf einen kleinen Betrieb bezüglichen 


Beiſpiel immer noch 13 480 Mark 91 16 182 fand in 
be- Mark. Die Induſtrie belastet alſo die ſtädti⸗ t 
den ſchen Budgets nicht nur nicht, ſondern ſie läßt des Herzogs und 


ſtädti⸗ Königin, des Kronprinzen und 


ungenügender Kenntniß des wirklichen Sachver⸗ 
und zogen dieſelbe 
zurück. Darauf erneuerten zwei weitere Studi⸗ 
rende den Proteſt durch eine zweite Adreſſe, die 
ſie im Auftrage einer 
Rektor überbrachten. 


hat nunmehr heute auch dieſe beiden 


Frankreich. 


Paris, 20. Dezember. Das „Journal“ 
glaubt zu wiſſen, daß in Folge der Ver⸗ 
haftung des früheren Hauptmanns Guillot noch 
andere Verhaftungen von Splonen in einer 
5 5 nördlichen Grenze gelegenen Stadt bevor⸗ 
tehen. 2 

Die ſozialiſtiſchen Deputirten richten an 
die Landwirthe Frankreichs ein Rundſchreiben 
mit der Aufforderung, im Hinblick auf die dem⸗ 
nächſt in der Kammer bevorſtehende Er⸗ 
örterung des landwirthſchaftlichen Nothſtandes 
ein Verzeichniß ihrer Forderungen aufzuſtellen. 

Aus Nanch wird gemeldet, daß ein franzöſi⸗ 
ſcher Arbeiter und ein italieniſcher Händler ver⸗ 
haftet wurden, welche im Fort Frouard Pulver 
und Inſtrumente zum Richten von Kanonen ge⸗ 
ſtohlen haben. 

Toulon, 21. Dezember. Die Zahl der 
Streikenden der Seyne⸗Kompagnie hat beträcht⸗ 
lich zugenommen. 


ö Italien. 

Rom, 20. Dezember. Deputirtenkammer. 
Der Präſident verlieſt ein Telegramm des 
Königs, in welchem dieſer für die Annahme der 
Tagesordnung gelegentlich der Verhandlung über 
die Apauage des Prinzen von Neapel der Kam⸗ 
mer in bewegten Worten ſeinen Dank ausſpricht. 
. lsdaun beginnt die Erörterung des 

twurfs über die einſtweilige Anwendung der 


relegirt. 


N 21. De et itt 
orenz, ember. Heute Vormittag 
Auweſenheſt des Königs und de 
rinzejfin 
fta, 


Ku} 


der Herzogin von 


größeren Gruppe dem Feuerwaffen erwähnte, welche den Abeſſiniern gemacht. 
Der akademiſche Senat beſtändig über Djibuti zugehen. 


Stelle. Beiſpielsweiſe war früher der 
a . Fabrikant genöthigt, ſeine Erzeugniſſe aus⸗ 
Die „Times“ melden aus Kairo, daß Migr. ſchließlich an Groſſiſten abzugeben; dieſe wieder 
Macario in ſeiner geſtern gehaltenen Predigt die verkauften au Detailliſten und von letzteren 
ſchlimmen Wirkungen der großen Mengen von wurde die Waare dann dem Publikum zugänglich 
Daß durch dieſe verſchiedenen In⸗ 
ſtanzen die Güte der Waaren nicht zunahm, 
wohl aber der Preis derſelben, dürfte klar ſein. 
So kann man es denn im Intereſſe des 
Der Konſumenten nur freudig begrüßen, wenn der 
f heute — wo angängig — I 
geſtrigen Audienz die Nothwendigkeit, ernſte Re⸗ des Zwiſchenhandels entledigt und direkte Füh⸗ 
formen einzuführen, hervor, und ſprach bezüglich lung mit dem Konſumenten zu gewinnen ſucht. 
der Amneſtie die Meinung aus, daß es ange⸗ Dieſem Zuge der Zeit folgend, hat nun auch 
zeigt wäre, einige Ausnahmen feſtzuſetzen. Der die bekannte Solinger Stahlwaaren⸗Fabrik von 
Sultan ſagte den Erlaß einer Amneſtie, von E. von den Steinen u. Cie. in Wald⸗Solingen 
welcher gemeine Verbrecher ausgenommen ſein einen direkten Verſandt ihrer Erzeugniſſe an 
follen, für die nächſte Zeit zu. Das armenische Private eingerichtet und verfehlen wir nicht — * 
Patriarchat hat fi bemüht, eine allgemeine beſonders in Berlckſichtigung der bevorſtehenden 
Amneſtie zu erlangen. Gerüchtweiſe verlautet, Weihnachts⸗Einkäufe — unſere Leſer hierauf 
der Patriarch, der ſich krank gemeldet hat, beab⸗ beſonders aufmerkſam zu machen. Die Firma 
ſichtige, wenn dieſe Bemühungen keinen Erfolg liefert eine garantirt gute Waare zu Driginafe 
hätten, ſeine Demiſſion zu geben. Fabrikpreiſen und verſendet an Jedermann ihren 2 
Philippopel, 21. Dezember. Nach Mel⸗ illuſtrirten Katalog gratis und franko; ebenfo 
dungen aus Konſtantinopel verlautet, daß das ſtehen Probeſendungen zur Verfügung. we. 
jungtürkiſche Komitee ein neues Manifeſt an die eee ee eee Bi 
Mächte vorbereite, in welchem es die Forderung 3 
3 daß = ne 2 allein Aus den Provinzen. 
die Chriſten, ſondern au ie Mohamedaner 3 0 In - 
berückſichtigen ſollen, und in dem es die Wieder⸗ Su N — : 
einführung der aufgehobenen Verfaſſung bean⸗ ſelbſt wurde auf Antrag des Nittergutsbefiger® 


lagoa-Bai zu bringen. 


Türkei. 


Konftantinopel, 20. Dezember. 2 
ruſſiſche Votſchafter von Nelidow hob in feiner Fabrikant von 


tragt. Ehrlich⸗Gersdorf nach längerer Debatte dee 
Amerika. dauernde Mitgliedſchaft des Vereins bei der deu ⸗ 
N 8 Eine dem ſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft beſchloſſen. Di 
ewhork, 21. Dezember. Beſprechung über Gründung eines neuen Pferde⸗ 


Waſhington zugegangene 
Präſident Cleveland die 
Haltung des Staatsſekretärs Olney egenüber 
dem Beſchlußantrag Cameron billige. Ein Mit⸗ 
lied des Senatsausſchuſſes für die auswärtigen 
ngelegenheiten, das für den Autrag geſtimmt 
hat, habe ſeine Ueberzeugung ausgeſprochen, daß 
er als geſcheitert anzuſehen ſei. 
Ss * ; 


Newyork Herald“ aus 


tvereins in Bü ſihrte zur Zeichnun 2 
e e Daß zuchtvereins in Bütow führte zur Zeichnung ca. 


30 Stuten. Da vorausſichtlich noch viele Stuten⸗ 
beſiter willens find, dem Vereine beizutreten, fol 
vor Einberufung der kouſtituirenden Verſamm⸗ 
lung mit ſoſchen Beſitzern Fühlung gen Hr 
werden, bamit dann wenigſtens 50 —60 Stut 
gezeichnet werden. Auf ne eines unt 
zinslichen Staatsdarleheus zum Ankauf ein 
eigneten Deckhenaſtes darf mit Beſtim 


7 
I 


tb 


uſtimmung des 


nes] und Vaterland iſt der stimmung zpoll 

er 150 iu Gruft ab erz 25 melod 
pe Liedern, wie aus een bon warmer 
baum für die Anfchaffung Begeiſterun dure ji { ge 1 1 
er der Mecklenburger oder en Zierde a e 


e 


durch Erfüllung der Verpflichtung zu A und B 
erwachſenen Koſten ſollen, ſoweit fie nicht aus 
den vorhandenen Baarbeſtänden der Kreis⸗Kom⸗ 
uunal⸗Kaſſe gedeckt werden können, mittelſt eines 
von der Kreisſparkaſſe aufzunehmenden tilgbaren 
Darlehus beſtritten werden. r 
ſteheuden Laſten ſollen in derſelben Weiſe wie 
die übrigen Kreis⸗Kommunalbedürfuiſſe aufgebracht 
Die Jahresrechnung der Kreisſpar⸗ 
kaſſe pro 1895 weiſt in Einnnahme 1177 826,47 
Mark, in Ausgabe 1116 175,11 Mark auf, daß 
arbeſtand von 61 651,36 Mark vorhanden 
war. Der Reingewinn betrug 19 443,90 Mark. 
Der Reſervefonds 
175 607,55 Mark. Die Spareinlagen vermehrten 
ſich um 91 108 Mark. 


Die dadurch ent⸗ 


Schönhauſen und die Familie von 
Bismarck. Im Auftrag der Familie bearbeitet 
von Dr. Georg Schmidt, Berlin bei Ernſt S. 
Mittler und Sohn und mit vielen Abbildungen 
Mark, geb. 6,50 Mark. Das 
uch, mit zahlreichen Bildern vom Dorfe, der 
Kirche und den beiden Schlöſſern, 


noch nicht bekannten Bildern 
verſchiedenſten Lebens⸗ 
ahren ausgeſtattet, eiguet ſich trefflich zu Ge⸗ 
chenken für ſeine 


3 Fürſten aus den 


Die erſten fünf Lieferungen der neuen 
Folge von W. Heimburgs Geſammelten 
manen und Novellen (Verlag von 
in Leipzig) liegen vor. 
heil des Romans 
Die Verfaſſerin weiß das 
eben zu malen in herrlichen Farben mit einer 
Friſche und mit ſo treffender Charakteriſtik, daß 
und mit Nutzen 
leſen wird. Die Illuſtrationen von W. Claudius 
2 Geſtaltenzeichnung der 
vollkommen gerecht. 


Keils Nachfolger 


Illuſtrirten Romanen erſcheint vollſtändig in 35 
Lieferungen zu 40 Pfennig, alle vierzehn Tage 
eine Lieferung. Die erſte Lieferung ſenden auf 
Wunſch die meiſten Buchhandlungen zur Anſicht. 


Anatoliſche Ausfl 
Colmar Freiherr von der 
und 18 Karten. 
Berlin bei Schall und Grund. 


Als zweiter Band des ſechſten Jahrgangs 
der Veröffentlichungen des „Vereins der Bücher⸗ 
freunde, Berlin“ erſchien ſoeben: „Anatoliſche 
von Colmar Freiherr 
Preis: geheftet 5 


von der Goltz. 29 Bogen. 
Mark, gebunden 6 Mark. £ 
preuß. Generallieutenant 
fü in dieſem Buche 
Landſchaften Kleinaſiens ein. 
Leben und Treiben, die Gewohnheiten und Sin⸗ 
nesart der türkiſchen Bauern und Kleinſtädter, 
wie die Landſchaftsbilder kennen; er führt uns 
in ein Gebiet, das vielfach an Süddeutſchland, 
Thüringen oder den Harz erinnert, und das zus 
gleich von intereſſanteſtem Völkergemiſch bewohnt 
wird, welches ſich wohl auf dem Erdball vor⸗ 


det. 
” Reicher Bilderſchmuck und 18 Karten⸗Bei⸗ 
lagen ſind dem Werke beigegeben; 
ſollen hauptſächlich zur Ergänzung der bekannten 


Das Buch iſt überaus intereſſant. 


Die Verlagsbuchhandlung von Schall und 
Grund in Berlin W. 62 bringt für den Weih⸗ 
nachtstiſch eine anmuthige poetiſche Gabe in vor⸗ 

nehmſter Gewandung: 
Deutſche Haus von Heinrich v. Wedel. 
Dichter begleitet das Erwachen der Liebe von 
dem erſten Suchen und Finden bis zur Erfüllung 
des Glückes, er feiert die feſtlich frohen Stunden 
im trauten Kreiſe des Hauſes, er weckt die Er: 
innerung an die hohen Ruhmestage unſerer 
nationalen Geſtaltung: kurz, 8 


Feſtklänge für das 


die Liebe zu Heim lich unter dem Vorwand, den 


Werlin, den 21. Dezember 1896. 
Tentſche Fonds, Vaud, und Rentenbrieſe. 
R.⸗Anl. 4% 103,806: RT Pfhr. 4% —.— 


Wſtwerttſch 3/% 100,00 6 Gold.⸗Aul. 5% 41.400 
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der Kaiſerin. Gerade dieſes 
ſolchen für das Deutſche Haus 


die rechte und valle 


ld dürfte f 
\ ſtimmten Buche 
eh 


en. 28 


eihe ber! 


— 


Maunheim, 21. Dezember. 


Gerichts⸗Zeitung . 


Feſtſtellung des Benehmens des Premierlieute⸗ 
nants oon Brüſewitz bei der That und darauf, 
ob die bei der Reichstagsdebatte geäußerten De⸗ 
tails den Thatſachen entſprechen. 1 


Vermiſehte Nachrichten. 

— Für die Hermann Gauswindtſchen Er⸗ 
findungen erhält ſich, obwohl die eigentliche Aus⸗ 
ſtellung längſt geſchloſſen iſt, andauernd ein un⸗ 
geſchwächtes Intereſſe, namentlich in den Fach⸗ 
kreiſen und beſonders in den Berliner Fachver⸗ 
einen. Am Montag ſtattete der akademiſche Ma⸗ 
ſchinenbauer⸗Verein zu Berlin, der bereits im 
vorigen Jahre dieſe Erfindungen beſichtigt hat, 
der entlegenen Werkſtätte abermals vollzählig 
einen Beſuch ab, dieſes Mal beſonders geſpannt 
auf die neueſte Erfindung Ganswindts, das Tret⸗ 
motor⸗Einrad. Mehrere andere Herren, darunter 
höhere Offiziere, hatten ſich dem Verein an⸗ 
geſchloſſen. Herr Ganswindt führte in etwa 2½ 
Stunden perſönlich ſeine Erfindungen in den ver⸗ 
ſchiedenen Anwendungsformen vor. Rückhaltlos 
wurde der Werth der Erfindungen und nament⸗ 
lich auch die Richtigkeit der der Flugmaſchine zu 
Grunde liegenden wiſſenſchaftlichen und Kon⸗ 
ſtruktionsgrundſätze anerkannt. Ueber das Tret⸗ 
motor⸗Eiurad dürfen wegen der bevorſtehenden 
Anmeldung von Auslandspatenten Details noch 
nicht bekannt gemacht werden; jedoch der Um⸗ 
ſtand, daß auch die anderen Ganswindtſchen Er⸗ 
findungen, z. B. auch der Tretmotor⸗Feuerwehr⸗ 
wagen, ſofort und von einwandsfreier Seite an⸗ 
erkaunt worden find, bietet wohl die Gewähr da⸗ 


jrunbton, Merth en en eh, ie. 
K med l Nach de teh ge 10 
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ngene Porträt dieſen 
Sac Die Unte 


Bei der er⸗ 
neuten Vernehmung von Zeugen im Falle Brüſe⸗ 
witz legte der Auditeur das Hauptgewicht auf 


„Agence Havas“.) 


ö den > h N nk. a 9 0 yes 
e ahen die MWerlufte He ‚ou 
eic n 5. untreüung geführt. 

agungen wurden im Laufe der 


oche in Karlsruhe entdeckt. Hegele, 


a f den 1. Futur fein Posten 

„Februar 1 oſten ge⸗ 
inbigt at, fate Fre 40 Vormiiag nach der 
ut, in» 3 


lag Vormittag nach 
5 * ö 
—Peſt, 21. De buen Nach amtlicher Be⸗ 
kanntiachung der Doinänenpeitaltüng der öſter⸗ 
een ⸗ungariſchen Staatsbahnen find bei der 
eſchitzaer Kataſtrophe 90200 von 125 angefah⸗ 
renen Grubenarbeitern 28 Todte, 15 Schwerver⸗ 
letzte und 30 Unverletzte 1 Tage gefördert wor⸗ 
den, 54 Arbeiter 1 if noch vermißt. Die 
Bergung der letzteren iſt ſchwierig, da der Schacht 
zur Zeit noch Unzngängti iſt; gleichwohl wird 
am Rettungswerk raſtlos weitergearbeitet. 
21. Dezember. (Meldung der 
Die Polize. 1. be zwei 
Spanier und einen Araber, welche der Ermor⸗ 
dung des Bankiers Häßuer verdächtig find. Fer⸗ 
ner fand die Polizei einen Dolch und ein grabi⸗ 
ſches Kleidungsstück, welche, wie man annimmt, 
den Mördern gehören. 

Paris, 17. Dezember. Man nimmt ge⸗ 
wöhnlich an, daß nur bewegliches Eigenthum ge⸗ 
ſtohlen werden kann, nicht aber unbewegliches. 
Die Pariſer Diebe theilen dieſes Vorurtheil 
längſt nicht mehr. Es iſt mehr als einmal vor⸗ 


Tanger. 


gekommen, daß ſie im Bau begriffene oder auch diente, und wärmte ihn mit der eigenen Körper⸗ 
fertige Häuſer ganz oder theilweiſe geſtohlen wärme, da dem Kleinen nicht einmal eine Decke 
oßartigen amerika: gegöunt war. Die Nachbarn wußten um feine 


haben, natürlich nicht im g { 
niſchen Stil, indem fie das Gebäude, wie es 
ging und ftand, von der Stelle ſchafften — das 
kommt vielleicht no I 

indem fie es fäuberlich auseinandernahmen und 
die Thür⸗ und Fenſterrahmen, das Dachgebälk, 
die Sparren, die Mauerſteine nach und nach 
wegtrugen. An größere öffentliche Baudenkmäler 
ſind die Diebe bis jetzt nicht gegangen. Das 


haben ſie dieſer Tage zum erſten Mal gethan, 


und das iſt wirklich einmal etwas Neues. Ein 
gewiſſer Darbon, der 1889 beim Bau der Welt⸗ 
ausſtellungsgebäude beſchäftigt war, unternahm 
es, die e („döme central“) und die 
Dreißigmeter⸗Gallerie des Marsfeldpalaſtes zu 


für, daß es ſich hier um eine praktiſch brauch⸗ ſtehlen, und er hatte feinen Vorſatz beinahe ans: 


bare Erfindung handelt. Soviel läßt ſich ſchon 
etzt ſagen, daß das Erlernen des Fahrens mit 


— ſondern beſcheidener, verbundenen Kopfe, als ſollten ſeine Beulmale 


ch lebend 
orwe 


kaum 2%, Jahren qusgeſtellt. 
es rs Dre at in ein 
Rue Vanneau aufgefunden wo 
es nach einem Kinder Aae, 
Geiſt gufgab. Papa, Mama, 
die eit 

ausgeſprochen. 
einen kleinen Hund. Sehr begreifli 


das Intereſſe des Publikums an dem 


der Morgue bewährte ſich. Schon geſtern 
gen meldete ſich auf dem Polizeiamte eine Per⸗ 


ue du Deſſous⸗des⸗Berges zu Jory im Süden 
von Paris; ebenſo ſagte vor der Morgue ein 
anderer aus; kurzum, die Rabeneltern waren ge⸗ 


1 


r nicht erlaſſen. Es dürfte eine Entſcheidung 
en; 1 affte Fall zu 
o es bald ſeinen 

ha, Toutou! waren En 
gen und letzten Worte, die der Kleine 
outon iſt ein Koſename für 
war alſo und Alexandrien verbinden würde. 
Heinen 
Kerlchen, das in den alten Lumpen, in denen es 
gelynten worden, in der Morgue fid) den Blicken 
arbot. Und die viel angefochtene Einrichtung 
or⸗ 


Aut keit, die den Wohnort der Eltern verrieth: 


deutſchen Sprache abhängig gemacht werben 
l e werden. f 
— Wie die „Poſt“ mittheilt, bringt man 

land der Frage des Eiſenbahnbaues in ar 


roßes Intereſſe entgegen. Es ſoll eine gro 
üdnordbahn geſchaffen en welche Kaßſtabe 


— Profeſſor Koch iſt am 1. d. Mts. im 
Kapſtadt eingetroffen und gedenkt auch den 
Ausſatz in den Bereich ſeiner Studien aufzu⸗ 
nehmen. 

— Die Konferenzen wegen der Umgeſtaltung 
der Börſenordnung wurden heute im Handels⸗ 
miniſterium fortgeſetzt. ; 

— Wie die „Poſt“ hört, ſollen im Etat der 
Juſtizverwaltung pro 1897—98 einige neue 
Richteeſtellen in Vorſchlag gebracht fein, n. N. 


Raden; der Anſtreicher Albert Gregoire und ſeine auch bei den hieſigen Land⸗ und Amtsgerichten. 
aitreſſe Deshayes, mit der er in jener Straße Bei dem Kammergericht ſoll die Stelle eines 


lebte. Gregoire ſeinerſeits hatte von feiner im 


Juni verſtorbenen Frau drei Kinder; zwei ver⸗ 


ſchwanden ſpurlos; das dritte, den 1894 gebore⸗ 
nen Pierre, brachte er in den neuen Haushalt 
mit. Leider beſaß des Kleinen neue außerehe⸗ 
liche Stiefmutter gleichfalls mehrere Kinder, von 
denen ſie zwei bei ſich hatte; und da begann 
denn für Pierre ein wahres Hundeleben. Er 
ward unabläſſig gepeinigt, geprügelt, ſo daß er 
ſchlietzlich, faſt unempfindlich geworden, nur noch 
winſelte. Nur einer erbarmte ſich feiner, Toutou, 
der kleine Pudel, Nachts ſprang er in des Klei⸗ 
nen mit Stroh gefüllte Kiſte, die ihm als Bett 


Mißhandlung, hörten auch ſein Gewinſel, ſahen 
ihn aber nur ſelten und dann ſtets mit einem 


verheimlicht werden. Ein Polizeiagent begab ſich 
alſo nach der Rue Deſſous⸗des⸗Berges, traf die 
Kinder der Deshayes vor der Thüre, traf ferner 
ſie ſelbſt in ihrer Wohnung, und auf die Frage: 
„Was iſt aus Peter geworden?“ geſtand ſie über⸗ 
raſcht ſofort ein, ihr Mann habe den Kleinen 
am Sonntag nach ſeiner Großmutter gebracht, 
iht aber am folgenden Tage ſein Verbrechen 
eingeſtanden. Daraufhin ließ denn die Polizei 
das Haus und die umliegenden Straßen umſtellen, 
ſchon um den Heimkehrenden vor der wachſenden 
Volkswuth zu ſchützen, hob ihn Abends, als 


geführt, als er durch zutäppiſches Eingreifen der ſchon eine Frau ihn am Halſe gepackt, um i 


Polizei geſtört wurde. Das Verfahren, das er 


ieſem Einrade weniger Schwierigkeiten macht einſchlug, war das denkbar fach — wahre 


als mit dem Zweirade. Ein weiterer Vorzug 
beſteht darin, daß eine Ueberſetzung mittelſt Kette 


Künſtler arbeiten immer mit einfachen Mitteln! 


tte Er muſterte eine ſtarke Recon von Tage⸗ Un 
oder Räder nicht nothwendig iſt, da es eine löhnern an, erſchien mit ſeinen 


. Eigenfhaft des Tretmotors iſt, Morgens vor dem Marsfeldpalaſt, ſtellte Leitern 


daß jede 


Ueberſetzungsverhältuiß direkt durch gegen die Wände, führte Karren an die Ein⸗ 


Vergrößerung oder Verkleinerung der Antriebs⸗ gänge und gab Befehl, zunächſt die bleiernen 


ſcheiben erzielt werden kann. Nur für Damen⸗ Gasleitungsröhren herunterzunehmen. Er 


ließ 


räder iſt noch eine zweite Konſtruktion mit ſie zerkleinern und auf die Karreſt packen und 
Kettenüberſetzung vorgeſehen worden, damit das fuhr mit dieſen zu Hehlern, bei denen er das 
Rad ſelbſt ganz beſonders klein gehalten werden Metall ſofort verſilberte. Nach den Bleiröhren 


kann und mit der Kleidung nicht in Kolliſion kamen die 


upferhahnen an die Reihe, nach 


kommt. Daß ein Einrad unter gewiſſer Bedin⸗ dieſen die Zinkplatten der Kuppel und des Daches, 
gung möglich iſt, nämlich, wenn das Körper⸗ die Arbeit ging flott von Statten, und bald ſtand 
gewicht des Radlers in die Vertikale unterhalb nur noch ein Skelett von 1 und Bändern 


der Achſe verlegt und daſelbſt belaſſen wird, iſt da. Die Arbeit war ſeit einer 
ja längſt erkannt worden; nur geſtatteten die alle Vorübergehenden ſahen fie. 


bisherigen Kouſtruktionen dieſe Anordnung nicht, 
weil dieſelbe allein durch Anwendung des Tret⸗ 
motors überhaupt möglich wird; denn an dem⸗ 
ſelben werden bekanntlich die Fußtritte in der 
Vertikale auf⸗ und abbewegt und zwar, unab⸗ 
häugig von der Tourenzahl des Rades, in be⸗ 
liebſgem Takt, 


brochen werden kann. 

— Am 30. d. M. gelaugt die Kieler Geld⸗ 
Lotterie zur Ausſpielung. Das Loos koſtet nur 
1 Mark, worauf man den Haupttreffer von 
50 000 Mark gewinnen kann, welcher in baar 
ohne jeden Abzug ausbezahlt wird. Außerdem 
ſind bedeutende Gewinne wie 20 000 Mark, 
10 000 Mark, 5000 Mark u. ſ. w., im Ganzen 
6261 baare Geldgewinne vorhanden. Dieſe 


Looſe eiguen ſich auch vorzüglich als Feſtgeſchenk, 


da der Beſcheukte die Ausſicht hat, zu einem 
großen Vermögen dadurch zu gelangen. Die 
Haupt⸗Agentur von F. A. Schrader in Hannover 
verſendet dieſe Looſe zu 1 Mark per Stück und 
liefert für 10 Mark 11 Looſe. 

Spandau, 20. Dezember. Ein Schrecken 
für die Bewohner verſchiedener Dörfer im Kreiſe 
Oſthavelland war mehrere Wochen hindur 
wildgewordene Kuh. Das Thier war aus den 
Ställen des Bauern Kluckert in Dallgow ent⸗ 
laufen und konnte nicht wieder eingefangen wer⸗ 
den. Am Tage hauſte es in den Waldungen; 
bei Anbruch der Dunkelheit achte es die ganze 
Gegend im Umkreiſe von drei Meilen bis in die 
Nähe von Spandau unſicher. 


dem Gutsbeſitzer — erlegt worden. 
Konſtanz, 21. Dezember. 


ele, begangen. Die veruntreute 


eträgt 610 0 
Mark bei ſi 


führen dürfte. 


Fremde Fonds. 


Argent. Ant. 5% 63.9069) Oeſt. Gd.⸗R. 4% 10, 20bB Berz. Bo. 5% 130.090 


Buk. St.⸗A. 5% 100,50b Rum. St.⸗A 
Buen.⸗Alres 


R. co. A. 80 4% 102 505 


54 —.— 
o. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 110 4½% 109 046 
(13. 100) 5% 197.80 do. (rz. 110) 4% 106,600 
do. Ser. 8. 9 4% 100,60 B do. 


der zeitweiſe auch ganz unter⸗ 


eine 


Viele Fußgänger 
ſind von dem Thier angegriffen und zu Boden 
gerannt worden, haben dabei auch Verletzungen 
erlitten. Endlich iſt dieſer Tage bei einer Treib⸗ 
jagd auf dem Rittergute Seegefeld die Kuh bon 


Die Verun⸗ 
treuungen und Unterſchlagungen bei der hieſigen 
Nebenſtelle der Reichsbank ſind durch den lang⸗ 
jährigen kaufmänniſchen Agenten derſelben, He⸗ 
eſamtſumme 
Mark, wovon Hegele 260 000 
Der Reſt von 
350 000 Mark wurde von Hegele in der Form 
unterſchlagen, daß er dieſen Betrag, wahrſchein⸗ 
Gegenwerth in 


5 . Boch. Bap. A. 90, 4 
Obl. amort. 5% 100,30 — Su 0 b 
Dontfac. 


4% 101, 100 Oſtv 


oche im Gänge, 
0 Bei gutem 
Wetter ſammelten ſich Hunderte von Gaffern üm 
die Bauſtätte und guckten den Arbeitern zu, ja 
es kam vor, daß Sdhuzlente 8 und die 
Neugierigen in got er Eutfernung hielten, da⸗ 
mit ſie die Niederreißungsarbeiten nicht ſtörten 


oder 1101 etwa du 


abfallende Gegenſtände 
zu Schaden kämen. f 1 * 


e wären Überzeugt, daß 


ſie den Anfang der Vorbereitungsarbeiken für 
die Weltausſtellung von 1900 vor Augen hatten. 
Da geſchah es, daß ein Ingenieur des ſtädtiſchen 
Bauamtes des Wege 


kam und die Zerſtörer an 
der Arbeit ſah. Er ſtutzte. Was ging hier vor? 
Wenn hier geſchafft wurde, ſo mußte er es doch 
von Amts wegen wiſſen! Er aber wußte von 
nichts. Kopfſchüttelnd eilte er aufs Amt und 
erkundigte ſich. 2 8 wußte dgs geringſte 
von Arbeiten am Marsfeldpalaſte. Ein fürchterlicher 
Verdacht ſtieg in ihm und den anderen Beamten 
auf, die Polizei wurde unverweilt verſtändigt, 
ein Kommiſſar begab ſich ſchleunigſt nach dem 
Marsfeld und winkte ſich den Leiter der Arheiten 
heran, und nach einer ganz auen nden pin 
wurde Darbon verhaftet. Wenige Stunden ſpäte 
folgten ihm drei Hehler ins Gefängniß, die ſeit 
acht Tagen um etwa 20 0 St Metall BR 
ihm gekauft hatten. Den Arbeitern geſcha 
nichts. Sie waren guten Glaubens, hakten in 
aller Offenheit und Ruhe gearbeitet und den 
oltsüblichen Lohn erhalten, den ihnen der Dieb 
mit tühmenzw Ihe Gewiſſenhaftigkeit aus⸗ 
bezahlt hatte. 90 te man Darbon noch ein 
wenig gewähren laſſen, et hätte ohne a 
den ganzen Palaſt oder alles, was an ihm 
brauchbar war, geſtohlen und dadurch der 1900er 
Weltausſtellungs⸗Baubehörde, die noch kein Le⸗ 


benszeichen gegeben hat, die Vorarbeiten weſent⸗Fürſt Hohenlohe begiebt ſich mit ſeiner Frau 


lich erleichtert. . 
5 Paris, 18. Dezember. Seit Menſchen⸗ 
Tage nicht von ſo viel 
geſtern. In der Morgue werden, aufgefundene 
Leichen von Unbekannten hinter Glasscheiben in 
einem Gefrierapparat bei wenigſtens 4 Grad 
unter Null aufbewahrt und können von außen 


leicht auf ihre Herkunft geprüft werden. Geſtern 


uun war dort ein mit Beulen, blutunterlaufenen 
Flecken und Brandwunden bedecktes Knäblein von 
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n 
zu erwürgen, in einen Wagen und brachte ihn 
nach dem Polizejamte. Warum haben Sie Ihr 
Kind getödtet? ſtagte ihn klug der Polizeiagent. 
regoire fiel darauf mit einem offenen Ges 

0 erein: „Ich bin jähzornig, ſagte er, 
ich handelte in einem Augenblick der 3 — ung!“ 
Die Antwort genügte dem Wolizetagenten ; ünd 
damit darf man denn im Großen Und Ganzen 
den Fall 1 erledigt halten. \ 


Böůrſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 21. Dezember. 
gras er exit, Lu 92 Prozent —,— bis —,—. 
ornzucker exkl. 88 Prozent Nendehnent 9,65 bis 
9,82½, Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,15 bis 7,70. Ruhig. Brod ⸗Raffinade 1. 
23,50 bis —.—. rod⸗Raffinade II. 23,25 bis 
—. Gem. Raffin. mit Faß 29,25 bis 24,00. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis —.—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Dezember 9,00 G., 9,02 ½ B., per 


u cker. 


—.—. 


N 9,12½ 6 d B., . 
90 , 0 S., ber pft. nel 9,45 C., 
9,47½ B., per Juli 9,67½ G., 9,72½ B. 


Ruhig. 

Hamburg, 21. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) 
Santos per Dezember 50, 
per 
Hamburg, 21. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) e We 


frei an Bord 9 
per Januar 9,12 ½, 0 
8 9,32½, per Mai 9,50, per Juli 9,67½. 
uhig. 

London, 21. Dezember, Vormittags. Die 


. Dezember bis 18. Dezember: 


& 1 englifcher 

6 675 Quarters, engliſches Mehl 23 914 
fremdes 59 441 Sack und — Fa 
Blasgoo, 21. Dezember, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers wak⸗ 
rauts 48 Sh. 3 d. Stetig. 


ende » —, 


Telegraphiſehe Depeſchen. 
Berlin, 21. Dezember. Der Reichskanzler 


gar hierher zurück. 
Oberſt Liebert, verläßt heute Aben 


d. M. erfolgt, auf ſeinen Poſten zu begeben. 


Nei dong 5. 
Beſtimmung da 
1 


vor ländern vom Nachweis der Keliun 
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threa ſoll nunmehr in fünf 
Befehl von Militär⸗Kommandanten eingetheil 
— ſollen dort größere Befeſtigungen angeleg 
werden. 


ood average 
„per März 50,50, 
Mai 50,75, per September 51,50. Ruhig. 


1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſance, 
amburg per Dezember 9,05, 
per Februar 9,22 ½, per 


Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 
2 Engliſcher 
38595 3344, ftemder 65 243, engliſche Gerſte 
859, fremde 25 697, engliſche Malzgerſte 22 907, 
Hafer 885, fre = 
ad, 


emahlin morgen nach Podiebrad in Böhmen, 
e ! um die Weihnachtsfeiertage bei feinem älteften 
gedenken ward die Morgue an einem einzigen Sohne zu verleben. Von dort kehrt das fürſt⸗ 
Menſchen beſucht, wie liche 
— Der Gouverneur von Fa mig, 

0 Berlin, um 
ch über Neapel, von wo die Abreiſe am 30. 


oſt“ zufolge iſt eine generelle 
ingehend, daß die rente 
i er 


Bank f. SH 
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Staatsanwalts neu beſetzt werden. 

— Die „Poſt“ hält die Nachricht über eine 
bevorfiehende Beurlaubung des Kommandeurs 
der Schutztruppe, v. Trotha, für unwahrſchein⸗ 
lich. Er dürfte kaum vor dem Frühjahr vo 
ſeiner Reiſe nach dem Junern Deutſch⸗Oſtafrikas 
wieder an die Küſte gelangen. 

Trieſt, 21. Dezember. Hier und in Villas, 


gingen nach ſtarkem Schneefall Nachts hefti 
Gewitter nieder. du achts heftige 


Zürich, 21. Dezember. (Privat⸗Telegramm.) 


Der flüchtige Reichsbankagent Hegele aus Kon 
ſtanz hielt ſich ſeit Freitag in Lichtenſteig⸗ 
St. Gallen auf. Hegele machte einen Selbſt⸗ 
mordverſuch durch Morphium, wurde aber noch 


lebend aufgefunden und in ein Hospital ge⸗ 
bracht. Sein Zuſtand ſoll jedoch ein ziemlich 


hoffnungsloſer ſein. 


in London ſoll Graf Montebello von Petersbur 
nach London verſetzt und General Bolsdeffr 
zum Botſchafter in Petersburg ernannt werden. 


Paris, 21. Dezember. An Stelle ei 


Rom, 21. Dezember. Die Kolonie Ery: 


onen, unter deff 


In Ober⸗ und Mittelitalien — namentlich 
Piemont — wüthen heftige 8 


0 
Biere Ortſchaften find eingeſchneit; die Kommu 


nikation und der telegraphiſche Verkehr ſind viel⸗ 
fach geſtört. | 
Rom, 21. Dezember. Aus Neapel wird 
gemeldet, daß, als der Munizipalrath von Torre 


del Greco eine neue Steuer im Betrage von 


60 000 Lire einführte, die Bevölkerung einen 
Aufſtand machte. Sie wollte das Munizipal⸗ 
palais und das Haus des Sindaco verbrennen. 
weitauſend Demonſtranten, von Weibern ge⸗ 
führt, durchliefen den Ort lärmend und 
ſchreiend. Da die Gährung fortdauert, wurden 
aus Neapel Truppenverſtärkungen dahin geſandt. 
Madrid, 21. Dezember. General Pola⸗ 
veyas dementirt telegraphiſch das Gerücht, daß 
nie Soldaten deſertirt ſeien oder den Vor⸗ 
ge 5 55 den Gehorſam verweigert hätten. Die 
lufſtändiſchen wurden unter dem Befehl von 
Caſtillo Sanchez und Rodriguez neuerding 
empfindlich geſchlagen und aus der Provin 
Havanna vollſtändig vertrieben. Ebenſo wurd 
die Provinz Ninav von den Aufſtändiſchen voll⸗ 
Der Stambulow⸗ 


ſtändig geſäubert. 

125 21. Dezember. 

Prozeß ja heute begonnen. Das Verhör der 
zahlreichen Zeugen wurde Nachmittags aufge⸗ 
nommen. Präſident und Richter ſind angeſehene 
parteiloſe Männer. f 

Athen, 21. Dezember. Nach Meldunge 

aus Kanea macht ſich dort wieder eine bedenk⸗ 
liche Gährung unter der muſelmänniſchen Bez 
völkerung bemerkbar. In der Stadt und deren 
Umgebung haben bereits Unruhen ſtattgefunden. 
Die chriſtliche Bevölkerung beeilt ſich in Folge 
deſſen, aus Griechenland Waffen und Munition 
zu W um allen Eventualitäten gawachte 
zu ſein. 1 


A | 


Wetteraus ſichten 
für Dienſtag, den 22. Dezember. 
Etwas Fälter, zeitweiſe aufklarend, vo 
wiegend trübe bei ziemlich friſchen öſtlichen Wi 
den, keine erheblichen Niederſchläge. ER 


Waſſerſtand. 3 
Am 19, Dezember. Elbe bei Auſſig — 0.57 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,70 Mel 
— Eibe bei Magdeburg + 1,02 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,05 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,10 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,92 Meter, Unterpegel 
+ 0,40 Meter. — Oder bei Frankfurt + 100 


Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,67 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,70 Mete 
Warthe bei Polen + 0,84 Meter. — Am 
18. Dezember: Metze bei ih + 0,85 Metern, 


. .lurte . 
von Elten & Keussen, Aandung, Crefeld: 


Man verlange Mufter unter genauer Angabe des Gewünſchten. 


Baul, Papiere. 
Pioldeyde von 1594. Dividende von 1614. 
g Dise.⸗Com. 35 207.250 
2% 66.00b B Dresd. B. 86157. 70D 


u. Prod. 
Sell. G. v. 44126 800 Waklonald. 811 % 142,006 


0. Hölsgef. 4% 158,75 Pomm. Oyp. 
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Solſbskeigus 35506 ranz. ne 5. 80, 808 
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16,175 
4.182500 Riſſiſce Rot. 216,556, 
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Ein Arbeiter verunglückte Anfangs dieſes 
Jahres und iſt dadurch ganz erwerbs⸗ 
unfähig geworden. Die Familie, beſtehend 
aus fünf unerzogenen Kindern und Frau, 
die augenleidend iſt, haben dadurch ihren 
Ernährer verloren und befinden ſich in einer 
drückenden Nothlage. Edeldenkende Menſchen 
bitten wir gütigſt, dieſe Arbeiterfamilie durch 
kleine Gaben zum Weihnachtsfeſte zu unter⸗ 
ſtützen. Zur Empfangnahme und Aus⸗ 
kunftertheilung iſt Herr Gemeindevorſteher 
Netzel in Bredow a. O. und die 
Expedition dieſes Blattes gerne bereit. 


Alle Kellner 


Malton- 
Deutsche Weine 
Malton-Sherry. 


Vereini gen in fih die nährenden Eigenſchaften 

der extraetreichſten Biere und die an⸗ 

regende und kräftigende Wirkung der 
Traubenweine. 


— r 7 sc ——— u EZ 2 
E > 1 ei (32445 — * 
„ Meine. 
— 76 
— 1 7 
aus deutschem Malz, 1 
. l 
Pa: 
Malton-Tokayer. : 
.- * 
„Nicht zu verwechſeln mit den ſogenannten Malz» 5 
weinen, wie ſie wohl im Handel vorkommen und a 
S. e lediglich Gemiſche von Malzextraet und 5 

hutzm® Wein find. 

Die Maltou⸗Weine find ausſchließlich 9 
Gährungsproducte. 7 
Verräthig in Apotheken und besseren Handlungen. . 


ladet zu einem Weihnachtsgottesdienſte im 
kleinen Saale des Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes in der Nacht von Mittwoch, den 
23. auf Donnerſtag, den 24. Dezember, 
um 1 Uhr freundlichſt ein 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher, 
Stettin. 


Flaſche ¼ Liter Mk. 2.—. Ausführliche Brochüre gratis in den Verlaufsſtellen. Vorräthig in Stettin bei & Benade, Apotheke z. Löw 
Heumarkt 12. H. Färger, Bären⸗Apotheke, Deuticheftr. 5. E. Hollatz, Germania⸗Apotheke. Johannes Held, u ne 11. Paul 
Müller, Lindenſtr. 3. Max Meyer, Gieſebrechtſtr. 7. Erich Richter, Breiteſtr. 65. Paul Stuhlmacher, Gieſebrechtſtr. 2, 

Fernſpr. 850. Ernst Seefeldt, Auguſtaſtr. 49 und Falkenwalderſtr. 129. Julius Wartenberg, Pölitzerſtr. 99. 
Hauptdepot: Dr. H. Nadelmann, Medicinal⸗Drogen en gros, Stettin, Schuhſtr. 27—28. 


7 


Soeben eingetroffen: 
C. Regenhardts 


Sonntag, den 3. Januar, Abends 7½ Uhr, 
im Saale der 


Abendhalle: 
CONCERT 


gegeben von der Concertſängerin 


Hildegard Dietrich, 


unter Mitwirkung des Klaviervirtuoſen 
Felix Dreyschock. 


Numm. Karten zu 442,50, nicht numm. A 441,50 
in der Mufitalienhandlung des Herrn E. Amon, 
Roßmarktſtraße 13. 


Jakob Potenberg Scher 


Kerbe-Cassen-Verein. 


General⸗Verſammlung 


am Sonntag, den 27. Dezember, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr. Der Vorſtand. 
Tanzunterricht ertheile Damen und Herren. 


Nachſchlagebuch für Jedermann 
iebt über alles Aufſchluß, was im öffentl. Leben in 
usübung des Berufes, in Geſellſchaft, in der Unter⸗ 
haltung zu wiſſen nöthig iſt. 


Aus d. reich. Inh. d. Almanachs ſeien hier nur genannt: 


Aerzte u. ärztliche Anftalten. | Herrenhaus⸗Mitglieder. 
Amtsgerichte. Hofämter u. Hofſtaat des 
Armee: Stndort., Offiz., Fürſten. 

Beſol. Inſeln, d. größt., d. Erde. 
Bäder und Kurorte. Kalender all. Konfeſſionen. 


en. Kirchen⸗Behörden. 
Bauwerke, die berühmteſt. Kolonien. Deutſche. 
Berge, die höchſten. Konſulate. 


Kreisärzte —Kreisthierärzte. 
Kultur⸗ u. Geſchichtstabell. 
Längenmaße aller Staaten. 
Landgerichte. 

Landräthe u. Landrathsämt. 
Laudtagsabgeordnete. 
Marine: Offiz., Stndort., 

Sold. 

Maße u. Münz, all. Länd. 
Miniſterien. 

warf, der, und das heilige 


olleg. 
Poſttarife — Poſtſtatiſtik. 


Bevölkerung u. Konfeſſion. 
Bezirks⸗Kommandos. 
Bibliotheken u. Muſeen. 
Bürgermeiſt. u. ihre Geh. 
Bundesraths⸗Mitglieder. 
Civilliſten aller Staaten. 
Einwohnerzahl der Länder 
und Städte. 

Ein⸗ u. Ausfuhr d. Staat. 
Eiſenbahn⸗Direktionen. 
Eiſenbahnlänge all. Staat. 
Eiſenbahnfahrpreis⸗Tafeln. 
Erfind. u. Entdeckung. all. 


Ranıil — eee 1. £ Er 1 — —— — — 9 
il p s t! Fabrikinſpektoren. eichstags⸗Abgeorduete. 
— Falbs Wetterprognoſen. Schifffahrt. 
!Fam lell ensiona Ferien der Gerichte und Schulen. — Schulinſpektor. 


Staatsbeamte, Gehälter. 


Schulen. 
Staatsſchulden. 


Feſtungen. 

Flächeninhalt all. Staaten. 

Flüſſe, größte, der Erde. 

Gebühr. d. Rechtsanwälte. 

Gehalt und Penſion der 
Beamten. 

Genealog. d. Fürſtenhäuſ. 

Gerichte — Gerichtsfoſten. 

Gerichtsvollzieh.⸗Gebühren. 

Geſchäftsfirmen, ſ. 1. 7. 95. 

Geſandtſchaften. 

Gewichte aller Staaten. 

Gold⸗ und Silberprodukt. 
der Erde. 

Gymnaſien u. Realſchulen. 

Handels⸗ u. Gewerbekamm. 


beſtrenommirt, im vornehmſten Viertel 
Berlins, iſt Umſtände halber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Sichere Exiſtenz für diſting. Da⸗ 
men. Auskunft ertheilt Frau Clara 
Beyer, Berlin N., Anklamerſtr. 60, I. 


Privat⸗Armen⸗Verein 
zu Grabow a. O. 
Unſere diesjährige Weihnachtsbeſcheerung findet 
am 23. d. Mts., Abends 6 Uhr, im Vereinshauſe 
(Koehler), Schulſtraße, ſtatt. 


Freunde und Gönner find freundlichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Staatsrath, Mitglied. deſſ. 

Taubſtummenanſtalten. 

Telegrammgebühren. 

Temperat. der Hauptſtädte 
Europas. 

Todte vom 1. 7. 95 bis 
30. 6. 96. s 

Verjährungsfriſten. 


Wechſelſtempelgebühren. 
Zeitereign. vom 1. 7. 9 


Berliner Adressb 
1897 

iſt ſoeben eingetroffen und ſteht meinen geehr⸗ 

ten Gäſten zur Einſichtnahme zur freien Ver⸗ 

fügung. 


Oswald Nier, Inh. C. Bossomaier, 
5 Kleine Domitr, 5. 


uch 


*) Jeder Ort iſt auf beigegebener Karte ſofort auf⸗ 
findbar, 

Wir halten den Almanach für das beſte Nachſchlage⸗ 
buch und für den beſten Kalender für Jedermann, 
welcher in keinem Komptoir, Büreau ꝛc. fehlen ſollte. 
Wir haben daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
bezogen und bieten dieſelben in unſern Läden Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10 zur Anſicht und zum Verkauf, gut 


Hanburg-Amerika-Linie 


Zirecte Voſtdampfſchifſahtt. 


R. Grassmann’s Verlag. 


Niskel-S6ITite 


sowie einzelne 
Kaffee- u. Theekannen, 
Zuckerdosen, Sahnentöpfe, 
Kaffeebretter etc. 
von vorzüglicher Qualität und 


billigen Preisen. 
Gustav Toepfer, 


Kohlmarkt. 


Stettin New-ork. 
Samburg- Amerika. 


Auskunft ertheilen . Mügge, Stettin, Mutter 


wiek 7, ſowie die Agenten P. Sundin, Greifen⸗ 
hagen, Gustav berstein, Gartz a. / O. 


Die beste 7 


Pfund - Hefe 


bei C. VT. Kemp's Filiale, 
H. Ratte y, 


Bollwerk NO. 32. 


Vermiet 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


zum 1. Januar 1897 oder ſpäter 
zu verm. Näh. b. Frau Nüske, 
Wilhelmſtr. 20, 1 Tr. und bei 
R. Grassmann, Kirchplatz 3, 


Stuben. K ; 
Zimmern zum 1. April 97 mi h 
Findenfir. 8, 3 Tr. Salon, 7 Zim., reichl. Karl Ja. 
Zub. berrl. Ausſicht, bill. zum 1. 4. 1897, | Grünhoferſteig 1 ſteht die ſeit 20 Jahren von 
Stub dem Herrn Landesrath Denhard bewohnte 
en. - 
. - Etage von ſechs Zimmern nebſt Zubehör 
Birtenallee 41, U, mit Centralheizung. zum 1. April 1897 anderweitig zu ver⸗ 
Bismarckſtr. 19, 1 Tr., Bismarckplatz, 7 Zim. miethen. Heinrich a 
mer, Balkon, Erker, reichl. Zubehör fogleich | Lindenftr. 27, III, 1 Eckwohn., Victoriaplaz, 
zu vermiethen. Näheres Konditorei. 6 Zim. u. Badezim. zum 1. April 97 zu 
Oerfflingerſtr. 5, 2 Tr. r., herrſchaftliche Woh⸗ vermiethen. Näheres beim Portier. 


nungen von 7 Zimmern, reichlichem Zubehör, 
Garten, Balkon, mit oder ohne Stallung, 5 Stuben. 


Staats⸗Einnahm. u. Ausg. 5 


bis 30. 6. 96. 
Zins⸗ * Zinfeszins⸗Ta⸗ 
bell 


geheftet zu 1 %, gebunden zu 1,50 „/4 an, nach außer⸗ 
halb für 1,20 % reip. 1,70 „46 bei portofreier Zuſendung. 


E ummi-Artikel 


Die rühmlichſt bekannte, in allen Orten eingeführte 
cob 


berühmt durch 


I ben koſteulos franko. Maſchinen, die in der Probezeit 
Koſten und Gefahr zurück. 


räder, vorzüglich, 


Auguſtaplat 3, 3 Tr., Wohnung von 6—7 Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3 Tr., 5 Stuben 
und Zubehör, zum 1. 4. 97 zu vermiethen. 

a Stuben. 
Grabowa. O., Breiteſtr.8, p., m. Kb. u. Zb. ſof. o. ſp. 
Kl. Domstr. 
II. Et. Zum 1. 4. 97 


4 Stuben, Kammer, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. 
Grabowerſtr. g, u. Ball., r. Zubeh. z. 1.4.97. N. pur 


2 
ſind in meinem 


wegen vollſtaͤndiger Aufgabe 


ni 


Stets scharf! x 


—— > 


Leonhardt & Oe: 


„Berlin, Schiffbauerdamm 3. 


Pariser Neuheiten f.Herrenu. Damen 
Illustrirte Preisliste gratis und discret, 
W. Mänler, Leipzig 22. 


5 


Firma M. In sohn, Berlin, 
Linienstr. 126, nahe der Gr. Friedrichſtr., 
late Lieferungen für Poſt⸗, 

Militär-, Krieger⸗, Lehrer- u. 
Beamtenvereine, verſendet die 
neue hocharmige Familien- 
Nähmaschine „Krone“ 
„für Schueiderei, Hausarbeit 

uud gewerbliche Zwecke mit 
leichtem Gang, ſtarker Bauart, in 
ſchöner Ansſtattung, mit Fußbetrieb 
und Verſchlußkaſten für Mark 50. 
4wöchentl. Probezeit, 5jährige Gas 
rantie. Handmaſchinen, ſowie 
Hand u. Fuß, ſchwere Schneider⸗ 
und Ringſchiffchen⸗Maſchinen in allen 
Ausführungen zu billigen Prei⸗ 
ſen. In Deutſchland find Maſchinen 
an Beamte, Schneiderinnen und Private geliefert, können 
faft überall beſichtig werden; auf Wunſch werden nähere 
Adreſſen aufgegeben. Katalog und Anerkennungsſchrei⸗ 


in 


nicht gut arbeiten, uihme unbeanſtandet auf meine 
x G Militär⸗Pueumatik⸗ 
Fahrräder für Herren v. M. 175 an. Damen; 

M. 200. 1 Jahr Garantie. Bei 
Entnahme von mehreren Stücken Rabatt. 7 


ungs⸗ 


1 Tr. 


2.2. 
3 Stuben. 


1. Januar 1897 


== Die Preise = 


Total-Ausverkauf 


= Kleiderstoffe & 


jo ſpottbillig, daß es Niemand verſaͤmmen ſollte, diefe Gelegenheit zum Ein⸗ 
kauf für den Weihnachtsbedarf zu benutzen. 


Ecke Langebrückstrasse. 


———— — 


Als pass. Weihnachtsgeschenke empfehlen feinste 
Parfümerien (Toiletteseifen, Taschentuchparfüms 
etc.) sowie eleg. m. Parfümerien gef. Cartonagen 


Verkaufslager: Wittwochstr. No. 1112. 


Oberwiek 73, p., Balk., Koi. u. Zub. 3. 1. 4. 97. 


Bellevueſtr. 16, 3 Stuben und Zubehör zum 
zu vermiethen. 


des Geſchafts, namentlich für 


in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen, 


Schindler & Muetzell, 


Bie Weihnachten auch Sonntags geöffnet. mi 


Photographie⸗Albums. 


Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſämtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
3 Mufter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Beſonders erwähne meine neunen a 
Photographiealbums in Plüſch und Seiden-Plüfch, als beſonders elegant und preiswerth. 
Photographiealbums in Schafleder, Vachette⸗, Safftau⸗, Capſafſtau⸗ und Kalbleder in ganz 
neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen ꝛc. mit den verſchledenſten Innenthellen, 
in wirklich überraſchend großer Auswahl. a 2 
Photographiealbums in Hochformaten (Neuheit), in Excelſiorformat ꝛc., in Kalbleder, Juchten ze. 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk m Jubiläen, Vereine ꝛc. 
Indem noch auf meine Photographiealbumg mit Muſik als beſondere Spezialität auf⸗ 
merkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch wesentlich billiger 
ftellen konnte und verkaufe meine Photographiealbnms in großem Quartformat bereits von 
1 Mk. an, in Plüſch von 1,50 Mk. au, in Glanzleder von 2 Mk. an, in Kalbleder von 6 Mk. 
an. Große Photographie⸗Albums mit Muſik von 10 ME. an. 


Stettin, den 5. Dezember 1896. 


| R. Grassmann, 
Kohlmarkt 40. Kirchplatz 4. 


nzeiger 


2 Stuben. 3 Laſtadie 34, II I., fr. m. Vorderz. nı. ſep. Cg. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. Sch 
Feichmarkt 2, 2427 % Näheres 1 Tr. lafſtellen. f 


Stoltingſtr. 16, Hinterh. 2 Tr. r., findet ein 


Wilhelmſtr. 20, Vorderhaus u. u. München ober Fe ee SHtiiane 
mſtr. i 
Hinterhaus, eine Wohnung von Läden. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. a Läden 
2—3 Stuben zu verm. h. mit gr. ee bf 0. 1 
bei Frau Nüske. 


Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 
Gr. Wollweberſtr. 51, 1 Tr., Ede Mönchenſtr.,] Neueſtr. 5b. Lad., Wohn, Kell u. Dachſt. 90 


2 frdl. Zimmer, auch als Bureau geeignet, 5 


Oberwiek 20a, 2 Stuben mit Kabine. 
Pölitzerſtr. 66 mit Kabinet. 


Mibrechtftr, 7, II, f. m, dim. m. b. 5. enſ. zu v. 


zum 1. April eventuell auch früher zu ver⸗ Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralbeiz. Bollwerk 37, mit Kab. 39—15 % Näh. I:. N 4 
debe Anguſtaſtr. 51, Sur. Köni „Albertſtr 9, | &rebom, Grantentr. 10, 2 Wohn. v. 3 Stub.| a ane, Näheres we, Lagerräume. | 
Elijabetbfte, 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 8 18 5 3.1. April. N. 1 Tr.. 8 “Ag, md Zubehör, Waſſerleitung, jof. o. ſpäter Stube, Kammer, Küche. Anguſtaplag 3, Kellerei zu vermmiethen. 2 
ſaſſer⸗Wiihelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. Smarckſtr. 18, h. W. v 50.4 St. 1.0.2. Ct. I. April.. 2. Etage ſſt 1 Wohn. v. 4 Jim. u. ſämt⸗ G f 25 am Marienplatz, ® K. 1 Jahnke, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 98, 5 
8 5, 5 Zim. Balkon, Badeſtube, lichem Jubehör ſof. o. ſpät. zu vermiethen. k. Dom k. 20 4 Tr., Wohnung Grünſtr. 8, v. p. u. 1 Tr., 2 kl. Wohn. mit e eddellerel von 1000 qm p. 1. Juli | 
Stuben. 1 dchenſt. m Zi Bubeh. ſof. o. ſp. . v. Linden ſt r. 25 Treppen von 3 Zimmern nebit Zubehör an ruhige] Zub., fof. Bi u Pr. 11 reſp. 9,4 Depfa Jahnke, Kalſer⸗Wichelmſtr. 988. 
onprinzenſtr. 33, 3 Tr., 5 Zim., Badeſtb. ꝛc. it die Edw 1 8 her zum 1. Januar zu verm. Näheres] Unterwiek 13, „ Kam., Küche zu verm. I 
e [a Da Mn m] Based, Alf Aigen u | RER Da MRöslirte © Wee 
u. v. „Balk. u. r. Zub. z. v. b. r. 8 1 A eb. Il, Sonn 22, 8 
* — am . 4 97 157 1 e dag ung Badeſtube, Kloſet, Mädchen⸗ und Materie 18. 3 Sonn! 21,30c0 22,50 rte Stuben. Mchn. b. 4 Stub. zr. p. 1.4. 97 gel. Mögt 


Aimmern of, od. zu 1. 4 U iethe 
zu verm, Poͤlſterſtr. 2 =. 18. daſelbſt im Pr RA ” 


Bodenkammer, Keller und Küche, 


1. Januar 1897 zu verm 


3 Stuben mit Zubehör, zum 
lethen. 


aus. Off. m. Pr. sub C. K. F. Ge- Ans. eb. a | 


— 


Dunkle Mächte, 


Er Original Roman von E. v. Linden. 


40 > 
Dann haben Sie einen Fehler begangen, 
Monſieur!“ rief der Beamte, ſich raſch erhebend, 
* wenn Rico wirklich nach Lauſanne geht, was 
a ih nicht für denkbar halte, da er durch Ihren 
Diund verwundet worden ift und ſich wahrſcheinlich 
mn ärztlicher Behandlung befindet. Oder glauben 
Sie, daß er den Hund wiedererkannt hat?“ 
D Das iſt mehr als wahrſcheinlich, Monſtenr! 
Das Verbrechen iſt in der Nacht des 26. Mai 
Jan worden und heute haben wir den 27. 
ini —“ 
„Alſo vier Wochen, dann allerdings iſt es ſehr 
möglich. Der Hund iſt blind?“ : 
Ja, Monſieur, in Folge jener Mißhandlung; 
der Verbrecher ſcheint ihm eine ätzende Flüſſigkeit 
in die Augen geſchüttet und dann mit einem 
Inſtrument niedergeſchlagen zu haben. Ob er 
das arme Thier nach ſeinem blutigen Geſchäfte 
abſichtlich ins Feld hinausgeſchleppt, oder ob 
dieſes zu ſich gekommen, und ihm bis dahin 
Be: 5 iſt, das wird wohl für immer ein Räthſel 
zT n.“ . 
„Erkannten Sie dieſen Rico ſofort?“ fragte 
r Beamte, ſich an den Schreibtiſch ſetzend. 
Nein, ich bemerkte ihn erſt, als der Hund ſich 
ihn ſtürzte, da erkannte ich ihn ſofort.“ 


Nachdruck verboten. 


3 


Papier geworfen. 

Bi: 3 „Wollen Sie Ihren Detektiv hertelegraphiren, 
Moͤnſieur? Dann adreſſiren Sie dieſes und 
beeilen ſich mit dem Telegramm.“ 

Frank nahm das Papier und las. 
blicklich kommen. Gefahr im Verzuge.“ 
„Wenn aber Rico mittlerweile ſchon unterwegs 


2 — in dieſem Falle ſicher entſchlüpfen.“ 


* bees Detektivs umſonſt,“ verſetzte der Beamte 


N 


Die heute vor vierzehn Tagen in dieser Zertung 
erschienene ausführliche Bekanntmachung von 
4 1 
Hermann Ganswindt 
in Schöneberg bei Berlin, Herbertstr. 10, hat 
namentlich durch die Mittheilung von der 
ionellen Erfindung des Tretmotor-Einrades 
Fahrrad nur mit einem Rade) grosses Aufsehen 
ga 572 „und intelligente Kaufleute erklärten sofort: 
Mit dem Tretmotor-Einrad hat Ganswindt den 
V el abgeschossen!“ Dem entsprechend war denn 
— 5 die Kapitalbetheiligung eine lebhafte, so dass 
schon jetzt etwa die Hälfte des für die Anmeldung 
der Auslandspatente des Einrades und für die 
intensivere Fabrikation gesuchten Kapitals von 
50,000 Mark eingezahlt bezw. angekündigt worden 
it. Ausserdem erklärten sich Kapitalisten im 
ureau des Erfinders auch sofort geneigt, Con- 
sortien mit grossem Betriebskapital zu bilden, 
um nach Erwerbung der Licenz lediglich die 
Fabrikation des Tretmotor-Einrades aufzunehmen, 
nachdem die Auslandspatente angemeldet sind und 


5 


Statt beſonderer Meldung. 


In der Nacht vom Sonnabend zum Sonn⸗ 
ug 11¾ Uhr ſtarb plötzlich unſer lieber Vater 
un 


Großvater, der 

Kanzleirath 
Ferdinand Brederlow, 
im 69. Lebensjahre. 

Die Beerdigung findet Dienſtag, Nachmittag 
5 Uhr, on Trauerhauſe, Taubenſtraße 4, 7 
aus ſtatt. 

Stettin⸗Grünhof, d. 22. December 1896. 
Die Hinterbliebenen. 


Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Otto Böckenhagen 
AI oll. Eine Tochter: Herrn Itzerott [Labes]. } 
x Verlobt: Fräulein Emma Buß mit Herrn Rudolf 
* Mile [Offenb a. M.⸗Chemnitz i. S.]. Fräulein 
Martha Ohlſen mit Herrn Auguſt Meſing [Wolgaft], 
SGSGedſtorben: Frl. Selma Böhm [ Paſewalk]. Frl. 
Charlotte Wendt [Pyritzl. Frau Wilhelmine Plath 
der b. Rennſpeck [Wartenberg i. Pom.]. Herr Hugo 
ö Blaurock [Kolbergl. Herr Heinrich Kuhr [Greifswald]. 
Herm. Lange [Hamburg⸗St. Georgl. Herr Louis 
letke [Stargard]. Herr Guſtav Randt [Stettin]. 


sr Epilepsie ai 


allsuchc 
heilt ohne Berufsſtörung, ſelbſt in den veraltet ſten 


Krampf⸗ und Nervenleiden 
Fällen, gewöhnlich in 3 Tagen, auch brieflich, ge⸗ 
ſtübzt auf mehr als 30 jährige Erfolge, ohne 
RMückfall bis heute. 20 „ Porto beifügen. 


= Se Spezialiſt, 
8 D. Mahler, „0 nber cleve. 


Privat-Kapitalisten 
bestellt Probe- Nummern der „Neuen 


Börsen - Zeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Versandt gratis und franco. 


Se 
ie müssen 
Ihre Frau ſchützen. Nützliche Belehrung ber 


Kreuzband gratis, als Brief gegen 20 „ Porto, 
R. Oschmann, Konſtanz (Baden) E. 4. 


Deutſcher Spiritus⸗ 
SGlühlicht Apparat! 
Sefahrlos! Billig! Geruchlos! 
Beſtes, hellſtes Licht der Gegenwart! 


E. Jede 14linige Petroleumlampe ift, nachdem der Appa⸗ 
rat darauf geſchroben, ſofort fertig zum Gebrauch. 
Preis des Apparates mit Glübkörper, Cylinder ꝛc. 


uur 4,25 Mark. 


Verpackung 40 Pf. extra, Verſand gegen Nachnahm 
* zuzügl. Porto oder bei vorheriger Einſendung des Betrages 
Franko ie Yofrtation, 
Br. . Stielow, 
Freyburg a. u., Oberſtr. 37. 


Feinste Liqueure 


in elegauteſter Austattung. 
Alle sorten Weine, 
Rum, Arrac, Cognac 


empfiehlt 


* 


* 


Ze 


u EEE 


und da jener ihn nicht eiumal perſönlich kennt, 
ſo würde er ihm die ſchönſte Naſe drehen.“ 

„Om, er beſitzt einen fabelhaften Scharfblick und 
Spürſinn in ſoſchen Dingen,“ meinte Frank nach⸗ 
denklich. „Wüßte ich nur beſtimmt, ob unſer 
Vogel flügellahm geworden iſt.“ 

„Na, das wollen wir bald erfahren, Monſieur.“ 

Er klingelte, worauf ein Konſtabler eintrat. 
Der Beamte gab ihm den Befehl, ſich nach dem 
Beſinden des don einem fremden Hunde verletzten 
Rico im Hotel de France zu erkundigen, ihn wo⸗ 
möglich ſelbſt zu ſprechen und ihm mitzutheilen, 
daß der tolle Hund bereits in polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam genommen ſei und Monſieur mit dem 
Herrn des Hundes konfrontirt werden ſolle, um 
ſeinen Schadenerſatz feſtzuſtellen. Er möge alſo 
die Stadt nicht verlaſſen. f 

Der Konſtabler kehrte nach geraumer Zeit, in 
welcher ſich Frank allein befunden und vor Un⸗ 
ruhe verzehrt hatte, zurück, um die Meldung zu 
machen, daß Monſieur Rico ſich von ſeinem 
Schrecken wieder erholt habe, die Wunde nicht be⸗ 
deutend ſei und er auf Schadenerſatz verzichte, da 
er ſeine Reiſe deshalb nicht aufſchieben könne. 

„War er denn bereits reiſefertig?“ fragte der 
Beamte raſch. 

„Er wollte gerade nach dem Bahnhof fahren, 
als ich ankam, und fuhr in meiner Gegenwart 
ab.“ 

„Wann geht der Zug?“ 
„Um 2 Uhr 30 Minuten.“ 
„Dann iſt er bereits unterwegs,“ rief Frank, 


ſignaliſiren.“ 
„Es wird das Beſte ſein,“ nickte der Beamte 
nachdenklich. „Sie werden mit dem nächſten 


„Augen⸗ Zuge ebenfalls nach Lauſanne fahren?“ 


„Unbedingt, Monſieur!“ 
„Gut, dann werde ich hier den Bahnhof und 


unmöglich iſt, daß Monſieur Rico ſich unterwegs 
„Alle Wetter!“ rief Lieutenant Frauk beſtürzt, 


berlegen; „ſolche Burſchen wie dieſer Rico wiſſen] das wäre ein nichtsnutziger Streich. Wie wollen 
zählige Geſtalten anzunehmen und durchzuführen, Ihre Beamten ihn erfenment, Monſieur? Ich werde] Monftenr von Herzen. 


diese Erfindung dann öffentlich vorgeführt werden 
kann. Es dürfte daher dieses die letzte Bekannt- 
machung sein, worin zur Betheiliguug am Gans- 
windt'schen Unternehmen aufgefordert wird: Wer 
an die oben genanute Adresse einen Baarbetrag 
zur fünften und letzten Serie einsendet, erhält eine 
Antheilquittung, worin ihm für je 100 Mark 
0,01% bis zu 1000 Mark, und für Je 
1000 Mark 0,1% bis zu 10,000 Mark 
Gesamtgewimm vom Reingewinn des Gans- 
windt'schen Unternehmens in jährlichen Raten zu- 
gesichert wird. Da das Tretmotor-Einrad billig 
ist, ja bei Massenfabrikation noch erheblich billiger 
als ebenso solide gearbeitete Zweiräder, so muss 
dasselbe sich schnell und leicht allgemein ein- 
führen, Daher werden an leistungsfähige Fabriken 
und Consortien des In- und Auslandes Licenzen 
vergeben unter der Bedingung, dass 100,000 Mark 
Licenzgebühren angezahlt und 3% vom Verkaufs- 
preis jedes Tretmotor-Einrades in vierteljährlicher 
Abrechnung an den Eründer gezahlt werden 
müssen, 


lla Seb, 


Hoflieferant, 
Reifſchlägerſtraße 16, 
Telephon 907, 
empfiehlt als 


Weihnachtsgeſchenk 
Teppiche, 
Teppichſtoffe, 


Smyrna, Tourmay, 
Axminster, Velvet, 
Brüssel, Tapestry. 
Germania, Holländisch. 


Linoleumteppiche 
in allen Größen und nur beſten Qualitäten, 
Angorafelle, Ziegenfelle, 
Wildfellimitationen, 
Tiſchdeken, Gummidechen, 
Reisedecken, Fusskissen, 
Rouleaux, 
Wachsbarchend, 
Cocosmatten und Läufer 


in großer Auswahl. 
Zurückgeſetzte 


Teppiche u. Tiſchdecken 


unter Einkaufspreis. 


Zum Weihnachtsfeſt bringe 
ich mein gut aſſortirtes Lager 
von 

Cigarren 
in allen Preislagen in empfehlende 
Erinnerung. 


unter dieſen Umſtänden, augeſichts einer ſolchen 
Möglichkeit hierbleiben.“ u 

„Thun Sie das, Monſieur!“ nickte der Be⸗ 
amte. „Sie poſtiren ſich bei der Ankunft des 
nächſten Zuges mit ihrem Hunde am Bahnhof. 
Der kluge Burſche wird ſeinen Feind unter 
jeder Verkleidung erkennen.“ 

„Aber die Landungsbrücke?“ 

„Dort werde ich meinen Offtzianten plaziren, 
denſelben, welchem Monſieur Rico den Abſchieds⸗ 
gruß mitgegeben hat. Seien Sie unbeſorgt, ich 
werde ihn genau inſtruiren, er hat ein Auge für 
Verkleidungen. Nun aber eilen Sie zum Tele⸗ 
graphen, Monſieur!“ 

Frank empfahl ſich und ſchritt zum Telegraphen⸗ 
amt, um ein kurzes Telegramm an Reinecke auf⸗ 
zugeben. Dann kehrte er nach Hauſe zurück, wo 
Madame Keller ihn angſtvoll wegen Mohrs 
Schickſal erwartete. 

„Der alte Kerl iſt gerettet!“ rief er faſt athem⸗ 
los entgegen; „aber ich bin hungrig wie ein junger 
Wolf, meine liebe Freundin!“ 5 

Mit einem erlöſenden „Gott ſei Dank!“ lief die 
gute Frau erſt zu dem ſchlummernden Hund, der 
ſozuſagen auf ſeinen Lorbeeren ruhte, um ihn zu 
ſtreicheln, und dann raſch den Tiſch zu decken, da 
Monſieur ſtets mit ihr zuſammen ſpeiſte. ; 

Frank griff nach einer Lokalzeitung, um gie 
Ankunft der Dampfſchiffe ſich zu notiren. Mit 
ungewöhnlicher Haſt aß er jetzt, worüber ſeine 
Wirthin wieder unruhig den Kopf ſchültelte und 
den ſonſt ſo vornehm gelaſſenen Herrn gar nicht 


f * Beamte hatte raſch einige Zeilen auf's nach ſeinem Hut greifend, „ich werde ein zweites] begreifeu konnte. 
5 a nachſenden und ihm ſeine Ankunft 


„Ich muß in einer Viertelſtunde am Hafen 
ſein,“ belehrte er ſie auf ihr wiederholtes Kopf⸗ 
ſchütteln, „beunruhigen Sie ſich darüber nicht, ich 
erwarte Beſuch von Lauſanne.“ 

„Ah,“ machte Madame, plötzlich franzöſiſch 
ſprechend, „Monſieur erwartet Damenbeſuch.“ 

„Das eben nicht, es iſt ein Herr, den ich um 


n ſollte,“ bemerkte Frank zögernd, „er würde die Landungsbrücke bewachen laſſen, da es nicht jeden Preis treffen muß, und fo werde ich wohl 


eine Droſchke auf Zeit nehmen müſſen, um mich 


Wenn er Gefahr wittert, iſt jede Vigilanz] befinnt und dann in anderer Geſtalt zurückkehrt.“ hin und her zwiſchen Bahnhof und Hafen fahren 


zu laſſen.“ 1 
„Mein Himmel, wie fürchterlich — ich bedaure 


Jagd nicht mitzumachen braucht.“ 

„Freilich muß Mohr mit, Madame — ich 
brauche ihn ſehr zu dieſer Jagd. Komm' her, 
alter Burſche, biſt Du wieder mobil?“ 

Gewiß war Mohr mobil, er bellte kurz auf 
und tappte ſich ſchnobernd zu ſeinem Herrn hin. 

Madame Keller war ſtarr vor Entſetzen, ſie 
ſetzte ihre geläufige Zunge in erſtaunliche Be⸗ 
wegung, um ihren Liebling vor neuer Gefahr zu 
bewahren, doch half es diesmal gar nichts. Frank 
machte ſich reiſefertig, nahm den Hund an die 
Leine und verließ mit ſehr ernſter Miene das 
Haus. 

„Was er nur hat?“ grübelte die brave Dame, 
ärgerlich den Tiſch abräumend, „er kommt mir 
zuweilen etwas ſeltſam vor. Sollte er vielleicht 
gar Urſache haben, ſich vor der Polizei zu 
fürchten? Oder will er ſich gar heimlich davon 
machen?“ 

„Sie blickte erſchreckt vor ſich hin und mußte 
ſich hinſetzen, worauf ſie ſich raſch nach ſeinem 
Zimmer begab, wo fie tiefaufathmend ſtehen blieb. 
Dort lag ſein Reiſeſack, der Schlüſſel ſteckte ſo⸗ 
gar darin. Madame Keller kämpfte einen Augen⸗ 
blick mit ihrem angeborenen Rechtsgefühl, doch 
trug das Mißtrauen diesmal den Sieg davon. 
Wenn Monſienr nur nicht zurückkehrte, um den 
Schlüſſel zu holen? Sie horchte hinaus, öffnete 
das Fenſter, blickte rechts und links die Straße 
hinab und öffnete den Reiſeſack. Feine Wäſche, 
elegante Handſchuhe, ein Portefeuille mit Bank⸗ 
noten, er ſchien alles raſch hineingeworfen zu 
haben, als habe er in der That an eine plötzliche 
Abreiſe gedacht. Neben den Banknoten lag eine 
ſorgfältig in Seidenpapier eingehüllte Photographie, 
dieſe mußte ſie doch auch beſehen. 

„Ah, Deſire Gerard, es iſt alſo ſchon jo weit 
mit den Beiden,“ flüſterte ſie lächelnd, alles raſch 
wieder ordnend. „Ich muß ihm mein Mißtrauen 
abbitten.“ 

In dieſem Augenblick klingelte es heftig. 
Madame Keller ſtürzte wie ein Verbrecher hinaus, 
um zu öffnen. Ein Gepäckträger vom Bahnhof 


Da kommt der arme ſtand vor ihr. 


Kurhaus Bad Polzim, 


komfortabel eingerichtete Kuranſtalt für Winterkuren. Kohlenſaure Stahl⸗, Moor-, Fichtnadel⸗ und elekiviich: 


Bäder, 


Einrichtung für Kaltwaſſerkuren, Maſſage nach Thure Brandt, alle Bäder in der Anſtalt, Central 


heizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen: Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Neu⸗ 


raſthenie, Nervenkrankheiten. 
leitenden Arzt Dr. Sehmidt. 


Anfragen zu richten an die Direktion des Kurhauſes Bad Polzin und an den 


— 


>> Zohon nächste 
Woche Ziehung! 


Weihnachtsgeschenk 


Nur 


Mark 


Kieler Geld- Loose 


Haupt- 
treffer 


86261 © 


u / TE bad 1 el 
11 Loose 


30,000 lm 


d gewinne. 


für 10 Mark 


a Porto und Liste 20 Pf. extra, versendet: 


F. A. Schrader, Hannover, 


Haupt a 


gentur, . 


Gr. Packhofstr. 99, 


* 


= Sehröser. 


Stettin. Papenstrasse No. 15, Steilin, 
alt renommirtes 


Gewehr, Waffen⸗ u. 


Munitions⸗Geſchäft, 


gegründet 1870, 


empfiehlt: 


Jagdgewehre aller Art, als: 


Art in reichſter Auswahl unter Garantie zu billigſten 


utenſilien, als: Jagd⸗ u. Patronentaſchen, Ruckſäcke, Jagdmuffen, Jagdgamaſchen, Gewehrfutterale, 
Gewehrriemen ze. ꝛc. Reichhaltige Auswahl in Jagdmeſſern und Nickern, Hirſchgeweihe und Reh⸗ 
kronen, ſchädelecht. Sämtliche Munition, Patronen, beſtes Pulver und Schrot in allen Nummern. Allein⸗ 
verkauf der rühmlichſt bekannten geladenen Rottweiler Original⸗Patronen Waidmannsheil. 


— — 


7 Uhren-Jnduifttie vo 
hiermit ein Uhren 


Empfehle 


14 kart. goldener 
herabgeſetzt. Es 
Emaille⸗Malerei ze, 


Abtheilung 


alle 


\ Feldeisenba 
\ Jnh.M. KRU 
BERLIN 27° 


Stettin, Breitestr. 4, part, u. 1. 


Um die ſtetig wachſende Mannigfaltigkeit und Geſchmacksrichtungen der 


Centralſeuer⸗Doppelflinten, Büchsflinten, Drillinge, Teſchner⸗ 
jlinten, Bolzenbüchſen, Luftgewehre für Knaben, Teſchings, Revolver ze. ꝛc., überhaupt Waffen aller 


Preiſen. Ferner halte ich großes Lager von Jagd⸗ 


7 
ZN 


waldensfn ZEN 


PROSPECTE! 


hnfab 


2 


— HI 0 


tömnsftelfung! = 


Hugo Peschlow, 


Uhrmacher, ei 
Etage. 


l und ganz zur Anſicht zu bringen, habe ich meine Ge⸗ 


ſchäftslokalitäten und Arbeitsräume mit der erſten Etage verbunden und 


lager allererſten Ranges geſchaffen. 


Bemerke vorweg, daß ich nur Uhren beſſerer Syſteme auf Lager halte. 
gut abgezogene und genau regulirte Taſchen⸗lihren 
von 8 %, Extra ſtark gebaute ſilberne Nemontoix⸗Uhren für Knaben 
und Herren von 15 % 
heiten von 20 44 

Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der Saiſon zugänglich zu 
machen, habe als beſonders effectvolles Präſent einen großen 
Damen⸗Uhren in aparten Dekorationen auf 30— 


Goldene Damen⸗Uhren in reizenden Nen ⸗ 
Poſten 
36 . 


iſt in dieſer Serie jede Fagon, wie kunſtvolle Gravirung, 


vertreten. 


Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren-Uhren je nach 
8 32 36— A. 
were goldene 
Fabrikate), regulirt auf der Sternwarte, mit Gangregiſter von 200 —1004 
ſowie Damen⸗Uhren mit Brillanten⸗ und Perlen⸗Dekoration mit vollendet 
künſtleriſcher Ausführung, halte ich auf Lager. > - 
Für die Herren Aerzte und Sportmänner empfehle ih Chronographen 
und Repetitions⸗Uhren in allen Preislagen. 


Präciſions⸗Uhren (Genfer und ap 
‚Ab, 


für Regulatore und Standuhren. 


Mein Lager in fiyfgevechten Zimmeruhren umfaßt in über 200 Stück 4—4 
Fortſchritte und Neuhekten der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhn⸗ 
ee Erlen Auswahlſendungen nach außerhalb ſchmell und 
gewiſſenhaft. Ratenzahlung geftattet a = 


Mohr, Gott fei Dank, daß er dieſe abſchenliche 


ö 


wohnt, Madame!“ begann er raſch. „Sie möchten 
mir ſein Gepäck geben, weil er in zehn Minuten 
mit dem Zuge abfährt.“ g 

„Weshalb kommt er nicht ſelber?“ fragte die 
Wirthin, „der Weg war für ihn doch nicht länger, 
wie für Sie.“ 

„Iſt er Ihnen noch was ſchuldig, Madame?“ 

„Das geht Sie nichts an, mein Freund! Hat 
Monſieur Ihnen denn gar nichts mitgegeben, keine 
Karte, keine einzige Zeile?“ 

„Nein, Madame, der Herr hatte es natürlich 
eilig, es iſt gar keine Zeit mehr zu verlieren. 
Ich darf mich auch nicht länger aufhalten, ent ⸗ 
weder — oder!” E 

„Gut,“ ſprach die Wirthin entſchloſſen, „Sie 
ſollen das Gepäck haben, doch werde ich mitgehen 
und den Reiſeſack ſelber Monſieur einhändiger.“ 

„Mir recht,“ brummte der Mann, „wenn es 
nur recht ſchnell geht.“ 

Madame Keller ſchloß den Retſeſack zu und 
verließ ſchon nach wenigen Minuten mit dem 
Packetträger das Haus. 

„Wir können fahren, die Droſchke wartet noch 
anf mich, käme ſonſt jedenfalls zu ſpät.“ 

Mit dieſen Worten öffnete der Mann eine auf 
der Straße haltende Droſchke und bedentete 
Madame einzuſteigen. 

„Nun vorwärts!“ ſprach ſie reſolut, „ich be⸗ 
halte ſie unter meiner Aufſicht, mein Lieber! Bin 
allein jetzt verantwortlich für die Sachen.“ 

Der Mann murmelte ein höchſt reſpektirliches 
Wort in den Bart und ſprang in den Wagen, 
worauf Madame Keller folgte und dann die 
Thür zuſchlug. In voller Eile ging's dem Bahn⸗ 


of zu. f 
„Na, woiſt Monſieur denn?“ fragte ſie, als ſie 
dort ausgeſtiegen waren und der Träger forſchend 
umherblickte. 
„Alle Teufel, der ſitzt ſchon im Koupee, gleich 
geht der Zug ab.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Kinderwagen iſt zu verkaufen 
Wilhelmſtr. 3. 4 Fe 


UMnmmt Waaren. 


Bedarfsartikel 
3. Gefundveitzpfiene verſendet: Gustav 
e 


Graf, Leipzig. — Ausführl. Preisliſte 
gegen Freicouvert mit daraufgeichriebener Adreſſe. 


Ein gut erhaltener 


Kinderſchlitten 


(ohne Lehne) wird zu kanfen geſucht. 
Adr. unter W. F. in der Expedition ds. Blattes, 
Klrchplatz 3, erbeten. 
Geſucht für Hamburg ein jüngerer deutſcher 
Commis f. dän. u. norw. Correſpondenz, möglichſt 
techn. Branche kennend und für Reiſe geeignet. Offerten 
‚sub H. R. 5564 beförd. Rudolf Mosse, 
Hamburg. 
aufmännische Vaeanzen-Blütter 
Hannover 46 
K täglich mit 100 Stellen aller Branchen. 
O, 6 Nr. 1,70 % Zahlung voraus. 


Magenbeſchwerden. 


Meinen daran leidenden Mitmenſchen gebe ich gern 
unentgeltlich Rath und Auskunft, wie ich davon 
befreit und geſund geworden bin. N 

F. Hoch, Königl. penſ. Förſter. 
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen). 


Penſionare, 
Knaben u. Mädchen, welche höhere Lehr⸗ 
anſtalten beſuchen wollen, finden freundliche 
Aufnahme bei Frl. Helene Ruete, 

Stralſund, Mühlenſtraße 50. 


heneral-Vertreiung. 


Von einer leiſtungsfähigen Mafchinenfabrit wird ein 


erſcheinen 
1 Nr. 50 


1 Kase⸗ gewandter, gut eingeführter Vertreter gegen hohe 


Proviſion geſucht, für den Verkauf von Teigtheil⸗ 
maſchinen neueſter Conſtruction, Bacofen⸗ 
armaturen ꝛc. Antritt ſofort. Offerten unter E. A. 20 


an die Expedition Kirchplatz 3 erbeten. 
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U. Bünger's Bierstuben, 
Turnerſtraſte 32, Ecke Arndtſtr. 

Empfehle ff. helles Bier, J. Bohrisch, ſowie echt 
Culmbacher Rizzi⸗Bräu friſch vom Faß, auch außer 
dem Hauſe. 
„ NB. Kleines Vereinszimmer mit Pianino iſt noch 
für mehrere Tage in der Woche frei. 


Stadt- Theater, 
Dienſtag, den 22. Dezember 1896: 

88. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IV. blau. 
Neu! Zum 1. Male: r Herbst. ag 
Komödie in 1 Akt von Schmidt⸗Häßler. 

Nen! Zum 1. Male: Beſonderer Umſtände halber. 
Luſtſpiel in 1 Akt von Wohlbrück. 

Nen! Zum 1. Male: Eine Reiſebekanntſchaft. 
Schwank in 1 Akt v. Willner u. Brill, 


Hellevne-Hheater. 
Dienſtag: Nadimittags 3½ Uhr: 

Kleine Pit. Rothkäppchen. 
Abends Die offizielle Frau. 


7% Uhr: 
1 . Nachmittags 3½ Uhr: 
Mittwoch . Ruthköäppehen. 
3 1 Abends 7½ Uhr: 
Kleine Preiſe.] 5e Pielnen 1 iter. 
Jorher: Einer muss heirathen. 
In Vorbereitung: r Der Pumpmajor. ag 
Vor und nach der Vorſtellung, ſowie während der 
Pauſen: Großes Concert. 
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Meihnachtsgeschenke! 


kauft man für Herren, Damen und Kinder im MW 
Breslauer Schuh⸗ und Stiefel⸗Lager Hüner⸗ 
beinerſtraße Rr. 2. Daſſelbe bietet eine große 
Auswahl in Schuhen und Stiefeln, iſt in ſeiner 
Haltbarkeit berühmt und berechnet die billigſten I 
reiſe. 
Für Vereine zur Beſchenkung armer Kinder 
gewähre noch beſonderen Rabatt. 


J. Stadthagen, 


Nr. 2 Hünerbeinerſtraße Nr. 2. 
Aelleſtes Schuhwaarengeſchäſt am hieſigen Platz. 


Hypotheken-Kapitalien 
zur I. und II. Stelle auf Güter bis , gerichtl. 
Taxe, zur 1. Stelle bis 60% auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½¼— 4 %¾ Zinſen zur J. Stelle, 
4.% zur II. Stelle. 
Bernhard Ka 
HBlaukgeſchäft, 
* — Stettin, WMamarckſtraße 23. 
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rs e hn, 


„Mich ſchict der Herr, welcher ver Jyne n 


